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Die deutſche Zuckerausfuhr
Wie aus der Denkſchrift zur Zuckerſteuervorlage hervor

geht war die diesſeitige Regierung nach Lage der Verhält
niſſe vor die Wahl geſtellt entweder auf die Bindung der
Zgölle welche nach den bisherigen Erfahrungen für den
Schutz des heimiſchen Gewerbes gegen das Eindringen
fremden Zuckers ausreicht einzugehen oder die Verhand
lungen zum Scheitern kommen zu laſſen Nach den Er
klärungen welche die engliſchen Vertreter in Brüſſel abgaben
konnte in Uebereinſtimmung mit ſonſtigen auf diplomatiſchem
und anderem Wege nach Berlin gelangten Nachrichten nicht
bezweifelt werden daß bei erfolgloſem Verlaufe der Be
rathungen die Regierung von Großbritannien gegen den
deutſchen Zucker ſehr ſcharf vorgehen und ihnnicht blos in Höhe der Ausfuhrzuſchüſſe ſeyvdern auch in

Höhe des Kartellnutzens mit Ausgleichzöllen belegen werde
vorausſichtlich über dies unter Abſchluß von Sonderver
trägen mit anderen zuckererzeugenden Ländern namentlich
mit Frankreich deſſen Zuckerausfuhr nach England in
neueſter Zeit eine große Bedeutung gewonnen hat Es war
ferner gewiß daß VritiſchOſtindien die dort bereits be
ſtehenden Zollzuſchläge eutſprechend erhöhen und wahr
ſcheinlich daß die Vereinigten Staaten von Amerika dem
Beiſpiele folgen würden

Die hieraus ſich ergebende Lage wäre geradezu ver
derblich für die deutſche Jnduſtrie geweſen Deutſchland
hat beiſpielsweiſe im Betriebsjahre 190001 in Rohzucker
werth nach Großbritannten 6,287,000 Doppelcentner nach
Britiſch Oſtindien 101,000 nach den Vereinigten Staaten
2,854,000 zuſammen 9,242,000 Doppelcentner ausgeführt
während die geſammte Ausfuhr 11,414,000 Doppelcentner
betrug ſo daß alſo durch die beim Nichtzuſtandekommen
der Uebereinkunft zu erwartenden Ausgleichsmaßnahmen
gegen den deutſchen Zucker mehr als 80 Proz unſeres
Exports bedroht geweſen ſein würden wobei zu bemerken
iſt daß auch von den übrigen 20 vom Hundert noch ein
nicht ganz unerheblicher Theil auf engliſche Kolonien
entfällt Allerdings würde England die Menge von
8 Millionen Doppelcentner in Rohzuckerwerth die es
aus Deutſchland und OeſterreichUngarn bezogen hat
wohl kaum ohne weiteres durch anderen a erſetzen
können Jedoch kommt in Betracht daß infolge der gegen
wärtigen Uebererzeugung an allen Stapelplätzen ungemein
große Vorräthe an Zucker lagern die der Verwendung
harren Wenn und ſoweit die Vorräthe dem engliſchen
Prämienausgleichszoll nicht unterworfen würden würde der
engliſche Bedarf außer aus der Neuerzeugung der prämien
freien Länder aus dieſen Beſtänden gedeckt werden und es
könnte dadurch unmittelbar eine vollſtändige Stockung des
deutſchen Zuckerabſatzes nach England eintreten die bei der
gegenwärtigen ernſten Lage der deutſchen Zuckerinduſtrie
für dieſe verhängnißvoll werden würde Und wenn nach
Aufbrauchung der vom Ausgleichszoll freien Vorräthe Eng
land wieder auf den deutſchen Zucker zurückgreifen müßte
wäre doch eine beträchtliche Schmälerung der deutſchen Aus
fuhr und in ſpäterer Zeit deren gänzliches Aufhören zu
erwarten

Jn den Rübenzuckerländern welche außer Deutſchland
vorwiegend an der Verſorgung des engliſchen Marktes be
theiligt ſind hat in den letzten Jahren die Erzeugung
Doppelcentner Rohzuckerwerth betragen zuſammen in

1898/99 10,735,000 in 1899/1900 12,933,000 in 1900/01
15,217,000 oder 1900/01 gegen 1898/99 in runder Summe
mehr 4,500,000 Doppelcentner was einen Schluß darauf
zuläßt welcher bedeutenden Fortſchritte die Zuckererzeugung
dieſer Länder im Falle einer Begünſtigung auf dem eng
liſchen Markte fähig ſein würde Die deutſche Zuckerinduſtrie
wäre nicht in der Lage für den Wegfall der Ausfuhr nach
England auch nur annähernd Erſatz durch vermehrte Be
ſchickung anderer Märkte zu finden
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Der Kaiſer iſt geſtern nachmittag 1 Uhr 10 Min von
Eiſenach nach Verlin abgereiſt Am Bahnhof war der
kommandirende General von Wittich zur Verabſchiedung an
weſend Der Großherzog von Sachſen begleitete den Kaiſer
bis Weimar und begab ſich von dort auf ſein Gut Heinrichsau

Zu der Meldung daß Kaiſer Wilhelm zu den imSeptember ſtattfindenden Manövern an der ungariſch
mähriſchen Grenze eintreffen wird erklärt die Deutſche
Warte mittheilen zu können daß bisher über derartige Pläne
an maßgebender Stelle nichts bekaunt iſt Es wird jedoch
nicht für unmöglich gehalten daß eine Begegnung beider
verbündeten Herrſcher ſtattfindet ſowie daß dieſe ſich ienem
Wiener Gerüchte entſprechend äbſpielt Der Aufenthalt des
Grafen Bülow in Wien ſtehe jedenfalls hiermit im Zuſammen
hang und es gilt nicht als ausgeſchloſſen daß dieſer beſtimmte
Abmachungen im Namen des Kaiſers getroffen hat die aber
vorläufig auf deſſen Wunſch geheimgehalten werden

Der Reichskanzler Graf von Bülow empfing geſtern den
ſerbiſchen Geſandten welcher ihm das Großkreuz des
ſerbiſchen Weißen Adlerordens überreichte

Ans der Zolltarifkommiſſion
Jn der geſtrigen Sitzung der Zolltarifkommiſſion wurde zu

nächſt die Debatte über den zollfreien Grenzverkehr
von Fletſch Brot Mehl Butter in kleinen Mengenfortgeſetzt Bemerkenswerth war dabei das Zugeſtändniß des
ſächſiſchen Bundesrathsbevollmächtigten daß von einem eigent
lichen Mißb rauch dieſer Vergünſtigung nicht wohl die Rede

n könne der Gebrauch aber ein ſo häuſiger und umfang

reicher ſei daß man ihn als einen Mißbrauch bezeichnen
müſſe Der Abg Gothein ſreiſ Vgg verfocht ſeinen Antrag
Mengen bis zu 2,5 Kilogr für die Grenzbewohner freizulaſſen
Je härter man die Zollbeſtimmungen faſſe deſto mehr würden
die Grenzbewohner zur Geſetzesübertretung verleitet Abg
Molkenbuhr Soz glaubte ſogar vorausſagen zu können die
Zollplackereien würden zu Hungerrevolten führen Der
Führer des Bundes der Landwirthe Frhr v Wangenheim trat
trotzdem für die gänzliche Abſchaffung des zollfreien Greuzverkehrs
ſelbſt da ein wo derſelbe von den Behörden als eine Nothwendig
keit anerkannt wird er fand aber nicht die Mehrheit der Kommiſſion
Der Abg Vlell von der freiſ Volkspartei ſprach ſich für größere
Freiheit des Grenzverkehrs aus der Centrumsabg Herold be
tonte zwar daß Mißſtände zweifellos vorhanden ſeien wolle
aber ein gewiſſes Bedürfniß nach Grenzverkehr nicht in Abrede
ſtellen Danach wurde die Erörterung über dieſe Frage ge
ſchloſſen Bei der Abſtimmung wurden die zu Poſ 107 Fleiſch
beantragten Anmerkungen nach dem Kompromißantrag
Herold und Genoſſen zu den Poſ 160 162 163 und 196 die
Anmerkungen nach der Faſſung der Vorlage angenommen

Bei den Poſitionen Teigwaaren und Oblaten gelang
es der Mehrheit eine Erhöhung der Sätze der Vorlage durch
zuſetzen Dieſe hatte für dieſe Waaren 20 M in Vorſchlag
gebracht die Kommiſſion hat dieſen Vorſchlag auf 25 M erhöht
trotz der Bemühungen des Abg Gothein die Vorlage unverändert
zu erhalten Erfolglos blieben auch die Bemühungen dieſes Ab
geordneten den auf 80 M bemeſſenen Chokoladenzoll auf
60 M und den Margarinezoll von 30 M auf 20 M
herabzuſetzen Sein Hinweis auf das geſundheitliche Intereſſe
der minder bemittelten Volkskreiſe machte auf die Herren von
der Mehrheit keinen Eindruck Herr v Wangenheim bemühte
ſich ſogar den Zoll für Kunſtſpeiſefett von 12 M 50 Pf auf
20 M zu erhöhen fand aber mit dieſem Vorſchlag keine Gegen
liebe Die Sozialdemokraten hatten ſowohl für Chokolade wie
für Margarine Zollfreiheit gefordert Einen von ihnen ge
ſtellten Antrag am I Mai die Sitzung ausfallen zu laſſen
lehnte die Kommiſſion ab Und das war der vernünftigſte ihrer
geſtrigen Beſchlüſſe

Politiſches
Eine böſe Abfuhr haben ſich die Agrarier im ſächſiſchen

Landtag geholt Beim Etat des Miniſteriums des Jnnern
inſcenirten die Abgg Steiger Andrä und Hähnel einen agra
riſchen Vorſtoß Staatsminiſter v Metzſch erwiderte daß
die ſächſiſche Regierung auch jetzt noch ſtrikte auf dem
Standpunkt des Zolltarifentwurfs ſtehe und daß
ſie von der Stellung die die Reichsregierung in der Zoll
tarifkommiſſion gegenüber dem Kompromißantrag eingenommen
abzuweichen keine Veranlaſſung habe Die Regierung werde
nicht in den groben Fehler und die Gewiſſenloſig
keit verfallen einen einzelnen Produktivſtand über die Maſſen
zu bevorzugen Das iſt einmal eine Antwort die Hand und
Fuß hat und die hoffentlich eine beſſere und nachhaltigere
Wirkung haben wird als das viel verſpottete Unannehmbar
zu dem ſich die Regierungsvertreter in der Taxifkommiſſion den
agrariſchen Forderungen gegenüber bis dato glücklich auf
geſchwungen hatten

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages berieth

geſtern die Diätenvorlage Die Kommiſſion lehnte den
Antrag Barth die Vorlage erſt zu berathen ſobald der
Bundesrath ſich über ſeine Stellungnahme zu einem Reichstags
beſchluß auf Gewährung allgemeiner Diäten ausgeſprochen habe
als geſchäftsordnungswidrig ab Bebel beantragte den vor
liegenden Entwurf durch einen neuen zu erſetzen durch den der
s 32 der Reichsverfaſſung welcher die Entſchädigung der Mit
glieder des Reichstages unterſagt aufgehoben wird und an deſſen
Stelle Artikel II des vorliegenden Entwurfes treten ſoll Abg
Richter beantragte 20 M Tagegelder zu gewähren Die
meiſten Redner bezeichneten das Pauſchalquantum von 2400 M
als zu hoch und wurde demgemäß das Pauſchquantum der den
Kommiſſionsmitgliedern zu ge währenden Diäten von 2400 M
auf 2000 M herabgeſetzt Dieſer Beſchluß beruht auf
einem Kompromiß zwiſchen den beiden konſervativen Gruppen
den Nationalliberalen und dem Centrum Nachdem ſich auch
Graf Poſadowskhy mit der Herabſetzung einverſtanden erklärt
hatte wurde ferner beſchloſſen den Präſidenten mit der Durch
führung des Geſetzes zu beauftragen Gleichzeitige Bezüge aus
den Landtagen ſollen abgerechnet werden

Ueber die parlamentariſche Behandlung der
beiden Zuckerſteuervorlagen iſt man ſich im ſchutz
zöllneriſchen Lager anſcheinend nur inſoweit einig als allſeitig
eine eingehende Durchberathung für erforderlich erachtet wird
Während man indeß ſeitens der Konſervativen und des
Centrums der von der Regierung gewünſchten baldigen
Verabſchiedung der Zuckerkonvention keine Schwierig
keiten in den Weg legen will wird von der Gefolgſchaft des
Bundes der Landwirthe gegen eine Erledigung beider
Vorlagen vor der Vertagung ſchon jetzt der entſchiedenſte
Widerſtand angekündigt und unverblümt mit Obſtruktion ge
droht Die agrariſchen Parteien müſſen ſchreibt das Organ
des Bundes der Landwirthe wenn die Nothwendigkeit an ſie
herantreten ſollte ſich aller zuläſſigen und loyaglen par
lamentariſchen Mittel bedienen um zu verhindern daß eine
Frage von ſo eminenter Wichtigkeit übers Knie gebrochen
werde Das iſt die offene Proklamation der Obſtruktion
Auf ſeiten der extremen Linken wird man wahrſcheinlich in der
Zolltariffrage hierauf die entſprechende Antwort geben

Dem Reichstage iſt wie bereits geſtern kurz gemeldet der
Entwurf eines Geſetzes zugegangen der das die Wehrpflichtin den aſritanifce Schutzgebieten betreffende Geſetz
abändern will Darnach ſoll in Zukunft durch kaiſerliche

unter welchen Vorausſetzungen wehrpflichtige Reichsangehöridie außerhalb Europas ihren Wohnſitz haben ihrer activen
Dienſtpflicht bei den Schutztruppen Genüge leiſten können

Kirche und Schnle
Wegen Geheimbündelei relegirt wurden am Diens

tag wieder eine größere Zahl polniſcher Gymnaſiaſten
vom Gneſener Gymnaſium

Verwaltung und Rechtspflege
Das Oberlandes gericht in Kiel erachtete geſtern

die Reviſion des Hofſbeſitzers Chriſtian Finnemann in
Saarning gegen das Urtheil des Flensburger Landgerichts
vom 17 März d J welches ſeine Answeiſung aus dempreußiſchen Staatsgebiete verſügte und die vom Schöffengericht
zu Hadersleben ihm wegen unerlaubter Rückkehr nach dem
preußiſchen Staatsgebiete auferlegte Haftſtrafe von 4 Tagen be
ſtätigte für begründet und ſprach den Angeklagten frei Die
Koſten ſowie die dem Angeklagten erwachſenen baaren noth
wendigen Auslagen wurden der Staatskaſſe auferlegt
Dagegen verurtheilte das Schöffengericht in Apenrade den
Badeanſtaltsbeſitzer Karl Fiſcher der von dort ausgewieſen
war wegen nnerlaubter Rückkehr in das preußiſche Staatsgebiet
dem Antrage des Staatsanwalts entſprechend zu 4 Tagen
Haft Die Optantentochter Helene Reimers aus Soön
derburg welche ausgewieſen wegen nnerlaubter Rückkehr
aus dar zu 2 Tagen Haft verurtheilt war wurde be
gnadigt

Arvbeiterbewegnng

Der Verband der Baugeſchäfte Berlins erklärte
die geplante Maifeier als eine demonſtrative Provokation und
beſchloß eine achttägkge Ausſperrung der maifeiernden
Arbeiter er proteſtirte gegen die unter dem Deckmantel des
Arbeiterſchutzes angeſtrebte Baukontrolle ſeitens der Arbeiter
organiſationen

Koloniales
er Gouverneur von Deutſch Neuguineg von

Bennigſen welcher gegenwärtig in Deutſchland weilt wird
auf ärztlichen Rath nicht wieder auf ſeinen Poſten zurückkehren,
Er leidet nach der Poſt ſtark an Malaria

Geſtern abend wurde in Berlin das von der Kolonial
Geſellſchaft neuerbaute Kolonialhaus in der Potsdamer
ſtraße in Anweſenheit der Vertreter des Kolonialamts der
Schutztruppe ſowie verſchiedener Abgeordneten eſtlich eröffnet
Nach einem Rundgange durch die prachtvollen Räume deren
einen die Statue Bismarck s als Roland von Berlin ſchmückt
begann das Feſtmahl im Hanſaſaale Viceadmiral von Livonius
toaſtete auf den Kaiſer der das Wort ſprach auf dem Waſſer
liegt unſere Zukunſt der unſere Marine groß machte den alten
hanſeatiſchen Geiſt wachrief und der geſammten Nation neues
Leben gab Das Feſt verlief glänzend

Der kaiſerliche Gouverneur Trüppel in Kiautſchou hat
eine Bahnpolizeiordnung im Schutzgebiet Kiautſchou er
laſſen welche jetzt die Genehmigung des Reichskanzlers erhalten
hat Jm allgemeinen iſt die Verordnung der bei uns in Deutſch
land giltigen nachgebildet jedoch hat ſie etliche charakteriſtiſche
Unterſchiede die ſich aus der Natur der Sache ergeben So
haben chineſiſche Bahnpolizeibeamte nur gegenüber
Chineſen Polizeibefugniſſe Die Eiſenbahnbedienſteten
ſind berechtigt ſich von der Beſchaffenheit der mitgenommenen
Gegenſtände zu überzeugen Wer Uebertretungen begeht und
gegen Veſtimmungen der Bahnpolizeiordnung handelt wird mit
Geldbuße bis zu 100 M beſtraft ſofern nicht nach allgemeinen
Strafbeſtimmungen eine härtere Strafe verwirkt iſt Gegen
Chineſen kann nach Wahl des Richters auf Geldſtrafe oder
auf Freiheitsſtrafe bis zu 2 Monaten oder auf Prügelſtrafe
bis zu 100 Hieben allein oder in Verbindung miteinander
erkannt werden Wäre es nicht ohne Prügel auch gegangen
Anſehen kann die deutſche Verwaltung damit bei den Chineſen
jedenfalls nicht ernten
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178 Sitzung vom 30 April 1 Uhr
Das Hans iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowskhy Freiherr von

Thielmann u a
Eingegangen iſt die Zuckerſteuer Vorlage
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Berathung des Geſetz

entwurfs betreffend den Gebührentarif für den Kaiſer
Wilhelm Kanal Dem Kaiſer reſp dem Bundesrath ſoll z
5 Jahre die Ermächtigung ertheilt werden den Gebührenta

r D

feſtzuſetzen

Der Enkwurf wird ohne Debatte definitiv ange
nommen desgleichen der Nachtrags Etat für die
Veteranen

Es folgen Wahlprüfungen
Die hege beantragt die Wahl des Abg Grünbergz

Soz für giltig zu erklärenDis Haus tritt ohne Debatte dem Kommiſſionsbeſchluß bek

Ferner beantragt die Kommiſſion die Wahl des Abgeordneten
Gothein freiſ Ver ebenfalls für giltig zu erklären

Abg Dr Varth frſ Vgg ſchwer verſtändlich macht dara
aufmerkſam daß der Bericht ein geradezu klaſſiſches Beiſpi
von der konſervativen Wahlmache anführe Der konſervative
Wabhlproteſt der gegen die Giltigkeit der Wahl eingegangen ſ
richte ſich nur gegen Vorgänge die die Kommiſſion insgeſam
für unerheblich erklärt habe Dagegen habe der konſervatkve
Landrath wie es ſchon aus der AbgeordnetenhausVerhandlun
bekannt ſei für den konſervativen Kandidaten agitirt und au
das Lokal der Wittwe Müller boycottirt Der preußiſche
Miniſter des Junern habe ſogar dieſen Boycott gebilligt Das
ſei ſelbſt den Nationalliberalen zu weit gegangen die durch den

Mund des Abg Proteſt gegen die konſer
ative Wahlmache erhoben hätte
Das We wird weiter nicht zu dieſer Wahl verlangt Die

Wahl des Abg Gothein wird für giltig erklärt
Die Kommiſſion beantragt über die Wahl des Abg Prietze

ul Beweiserhebungen zu veranſtalten Dieſe Wahl hat
das Haus ſchon einmal beſchäftigt wurde jedoch da das Haus
nicht deſchlußfähig war von der Tagesordnung äbgefeht

DasVerordnung beſtimmt werden in welchen Schutzgebieten und Hans tritt jetzt ohne Debatte dem Kommiſſionsbeſchluß



hei und beſchließt ferner auch über die Wahl des Abg Sieg nl
Beweiserhebungen zu veranſtalten

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzes betreffend den
Servistarif und die Klaſſeneintheilung der Orte

Die Kommiſſion hat in dieſem Geſetz nur die Beſtimmung an
enommen daß die fünfte Servisklaſſe wegfällt da gen hat ſie
ie von der Regierung vorgeſchlagene anderweitige Klaſſen

eintheilung der Orte abgelehnt die nächſte Klaſſeneintheilungder Orte ſoll 1904 erſcheinen Ferner hat die Kommiſſion eine

Reſolution angenommen durch welche die Regierung erſucht
wird gleichzeitig mit dem Geſetz über die neue Kloſſen
rts n der Orte auch einen beſonderen Geſetzentwurf über

die Bewilligung von Wohnungsgeldzuſchüſſen vor

zulegen tDie Abgg Dr Wiemer und Eickhoff frſ Vp beanlragen die
von der Regierung vorgeſchlagene neue Klaſſeneintheilung der

5 ſchon t en men r den Wohnungsgelduſchuß nicht für den Servis4 ler Speck Ctr berichtet über die Berathungen
der Kommiſſion Die Vorlage habe dort gar keine Sympathie
efunden Die vorgeſchlagene neue rer ſei haupt
ächlich aus dem Grunde abgelehnt worden weil ſie mehrere

Hunderte von Anträgen zur Folge gehabt hätte deren Erledigung
bei der Kürze der Zeit ausſichtslos erſchiene

Abg Eickhoff fr Vp befürwortet den freiſinnigen Antragund edauegt daß die Kommiſſion nicht an eine gründliche

Durchberathung der Vorlage herangegangen iſt
Staatsſekretär Graf Pofadowsky bemerkt daß der Wohnungs

geldzuſchuß mit dem Servis nichts zu thun habe Wenn man
ſich aber auf den Standpunkt der Kommiſſion ſtelle ſo müſſe
man den jetzigen Servistarif mindeſtens bis 1905 gelten laſſen
da ein neues Geſetz nicht bis 1904 fertig ſein könne Der An
trag Eickhoff ſei ganz unannehmbar

Abg Dr Haſſe aul tritt für eine Trennung des Wohnungs
geldes von dem Servis ein man möge das Wohnungsgeld
dem Gehalt zuſchlagen Redner unterſtützt den Kommiſſions
antrag

Abg Marbe Ctr macht auf die Ungleichheit der Behandlung
der badiſchen und der Reichsbeamten in Vaden aufmerkſam

Abg Zubeil Soz kritiſirt die Thätigkeit der Kommiſſion
Seine Freunde würden für den Antrag Eickhoff ſtimmen der
wenigſtens etwas beſſer als der Kommiſſionsbeſchluß ſei

Geh Rath Herz weiſt darauf hin daß der Servistarif mit
ſeiner jetzigen Ortseintheilung nicht abgelaufen ſei ſo daß bei
Ablehnung der Vorlage ein Vakunm nicht enlſtehen würde
Arar habe die Regierung den Entwurf nicht zu ſpät ein
gebracht

Ahg v Waldow und Reitzenſtein konſ hält Erhöhung der
Entſchädigung für Quartierkoſten auf dem Lande für noth
wendig und hält ſich die Einbringung einer Reſolution über
dieſen Gegenſtand für die 3 Leſung vor

Abg Hoffmann Dillenburg nl wendet ſich gegen den Antrag
Eickhoff der durchaus verfehlt ſei Da wäre es unlogiſch die e
Neueintheilung für den Servis abzulehnen für das Wohnungs
geld dagegen anzunehmen Wollten wir für das Wohnungs
geld eine beſondere Ortseintheilung einführen ſo müßte die
Aufſtellung ganz neu vorgenommen werden und das geht jetzt
nicht mehr

Abg Lenzmann freiſ Vp Die Vorlage der Regierung weiſt
einen prinzipiellen ſchweren Mangel ouf weil ſie Wohnungsgeld
zuſchuß und Servis nicht getrennt behandelt Warum haben
uns die Regierungen den Entwurf nicht zu Anfang der Legis
laturperiode vorgelegt Je bringen ſie uns in die Zwangs
lage entweder alles en bloc anzunehmen oder das Ganze zu
vertagen Die Reſolution welche die Kommiſſion beſchloſſen
hat verlangt allerdings von der Regierung daß ſie in zwei
Jahren einen neuen Entwurf mit geſonderter Behandlung von
Servis und Wohnungsgeldzuſchuß verlangt aber dadurch wird
nur die Sache weiter auf die lange Bank geſchoben und zum
Ueberfluß iſt zu befürchten daß auch dieſe Reſolution kein
anderes Schickſal haben wird als die gleichartige vom
Jahre 1897
t Abg Werner Antiſ ſpricht ſich für den freiſinnigen An
rag aus
Abg Dr Lender Ctr erſucht die Regierung die badiſchen

Petitionen beſonders wohlwollend zu prüfen Gerade bei der
Frage des Wohnungsgeldzuſchuſſes könne man ſein ſoziales Herz
bethätigen

Abg Vindewald Antiſ äußert einen Spezialwunſch bleibt
aber auf der Tribüne unverſtändlich

ſchließt die Debatte
er Antrag Eickhoff Dr Wiemer wird gegen die Stimmen

der freiſinnigen Parteien der Sozialdemokraten Anti
ſemiten und einiger Nationalliberalen abgelehnt und 8 1
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten in der Kommiſſions
aſſung angenommen ebenſo der Reſt des Geſetzes und die
Reſolution Die verbündeten Regierungen zu erſuchen gleich
zeitig mit dem durch s 1 verlangten Geſetzentwurf betr Servis
und die Klaſſeneintheilung der Orte einen beſonderen Geſetz

r über die Bewilligung von Wohnungsgeldzuſchüſſen vor
zulegen

Die zu dem Geſetzentwurf vorliegenden Petitionen werden
den verbündeten Regierungen als Material überwieſen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Präſident Graf Valleſtrem Ehe ich die Sitzung ſchließe

möchte ich Jhnen zu Jhrer Orientirung mittheilen was ich
für die nächſte Zeit beabſichtige Jch beabſichtige morgen
Jhnen vorzuſchlagen am Freitag in die zweite Ve
rathung des Diätenantrags einzutreten ferner be
abſichtige ich Jhnen am Sonnabend vorzuſchlagen Montag
die Berathung der Brüſſeler Zuckerkonvention und
des Zuckerſteuergeſetzes in erſter Leſung vorzunehmen

Abg von Kardorff Reichsp Ich bitte die Zuckerſteuer
Vorlage nicht ſo zeitig auf die Tagesordnung zu ſetzen Jch
glaube es ſind ja noch einige andere Sachen zu erledigen
Gelächter links Wir haben ein dringendes Intereſſe daran
das ZuckerſteuerGeſetz nicht eher fertiggeſtellt zu ſehen bis das
BrennereiGeſetz fertig iſt Aha ünks Wir wiſſen ganz
genau daß das Brennerei Geſetz nicht fertig wird durch die
Obſtruktion die Sie nach links machen wollen wenn wir es
nicht vor der Zuckerſtener Vorlage erledigen Lachen links

C pro zu itrem Dicſen Widerſpruch können Sie
am Sonnabend erheben wenn ich meinen Vorſchlag mwerde Jch habe auch nur beabſichtigt die erſte Winde
J und d Zuckerſteuergeſetzes für Montag auf

agesordunng zu ſetzen Zum Abſchluß Heſja dann noch lange nicht Heiterkeit bluß kommt das Geſetz

r r 1 UhrDritte Lejung des in Form eines Geſetzentwurfs eingebra
Antrags betr Sicherung des Wahlgeh
Fortſetzung der zweiten Berathung des Tole ranzantra gs

Schluß 4 Uhr
2 h

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Vom Kriegsſchauplatz nach Brüſſel kommende Meldungen
laſſen erkennen daß ſich angeſichts der Haltung der engliſchen
Regierung in der Amneſtiefrage eine große Er
e sung der geſammten kämpfenden Kommandos bemächtigt
hat Alle Meldungen einzelne Truppentheile ſeien bereit den
engliſchen Forderungen zuzuſtimmen werden als dreiſte Er

bezeichnet mit dem Hinzufügen daß gerade durch die
eſte Haltung der Buren in der Amneſtiefrage nicht nach
int ſe ein großer Zuwachs an Kaprebellen er

Spnnien
Außer in Barcelona weigerte ſich auch in San Sebaſtian

die Stadtvertretung Kredite für die Krönungsfeier
zu bewilligen Andere Gemeinden z B Valencia dürften
ein Gleiches thun

Rußland
Eine Maifeier Demonſtration fand in Warſchau ſtatt

Dabei ſtießen die Sozialiſten in den Straßen mit dem Militär
und der Gendarmerie zuſammen Zahlreiche Perſonen wurden
verwundet zweihundert verhaftet

Nordamerika
Wie aus Haiti gemeldet wird iſt gegen den Präſidenten der

dominikaniſchen Republik Jimenes eine Revolution ausgebrochen
die ſchnell um ſich greift Nach Puerto Plata ſind Verſtärkungen
obgegangen auch Santo Domingo iſt bedroht Die Regierung
von Haiti läßt dem Präſidenten Jimenes Waffen und Munition
zukommen Die Lage wird für ſehr ernſt angeſehen

Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur
Geheimrath Schöne der Generaldirektor der königl

Muſeen in Berlin iſt zum Ehrenvorſitzenden der archäologiſchen
Geſellſchaft ernannt worden und hat die Wahl angenommen
Excellenz Schöne war bisher erſter Vorſitzender

Der deutſch ruſſiſche Maler Alexander Rizzoni aus
Riga hat ſich in Rom erſchoſſen Der 67 jährige Künſtler war
hochgradig nervös

Kurt Frederich der von Angelo Neumann entdeckte
Tenor debutirte im Deutſchen Königl Landestheater in Prag
als Stradella und hatte einen großen Erfolg Nach jedem
Akte wurde der junge Sänger ſtürmiſch gerufen

Seminardirektor Humperdinckk der Vater des Kom
poniſten Engelbert Humperdinck iſt 76 Jahre alt in Poppels
dorf bei Bonn geſtorben

Gerichtsverhandlungen

Marten und Hickel freigeſprochen
Wie wir bereits geſtern durch Extrablatt gemeldet iſt

diesmal das Oberkriegsgericht in Gumbinnen in der Ver
handlung gegen die vermeintlichen Mörder des Rittmeiſters
v Kroſigk zu einem anderen Reſultat gekommen als die
Vorinſtanz Unteroffizier Marten den die Vorderrichter
zum Tode verurtheilt hatten ſowie ſein Schwager Sergeant
Hickel über den ſie wegen Begünſtigung des Mordes lang
jährige Zuchthausſtrafe verhängt hatten ſind beide geſtern
von allen Beſchulhdigungen die man gegen ſie er
hoben frei geſprochen worden ein Urtheil was dem
Rechtsempfinden des deutſchen Volkes das mit Spannung
den ſenſationellen Prozeß verfolgt hat jedenfalls weit mehr
entſpricht als das Schuldig der vorigen Verhandlung

z

w Gumbinnen 30 April
Sofort nach Eröffnung der heutigen Sitzung erhält der Ver

treter der Anklage Oberkriegsgerichtsrath Meyer das Wort
zum Plaidoyer Er führt u a aus Der Mord könne nur von
zwei Perſonen ausgeführt worden ſein dafür ſprechen alle Um
ſtände und die Ausſagen Skopek s der ſtets mit voller Be
ſtimmtheit bekundete daß er zwei Leute an der BVandenthür ge
ſehen habe Der Umſtand daß der Karabiner benutzt wurde
ſpreche dafür daß der Mord nicht von einer Civilperſon aus
geführt worden iſt Das von Frau Sablowsty bezeichnete Vor
kommniß daß ein Soldat bei ihr Mantel und Mütze abgelegt
habe und in Civilkleidung fortgegangen ſei könne mit der
Mordthat nicht in Verbindung gebracht werden da dieſes einige
Tage vo derſelben ſich ereignet haben ſoll Die Ausſagen der
Frau Eckert welche am Mordtage zwei Civilperſonen aus der
Kaſerne habe laufen ſehen ſeien infolge der Widerſprüche über
Tag und Mondhelle unglaubhaft Auch habe der Vertheidiger
und ihr Ehemann gebeten die Frau nicht zu vereidigen
Der Mord könne nur von Soldaten ausgeführt
worden ſein die ein Jntereſſe an der Beſeitigung des
Rittmeiſters hatten Jndizien ſprechen dafür daß es
Unteroffiziere der 4 Schwadron geweſen ſeien Marten ſei am
meiſten verdächtig da er von zwei Zeugen in unmittelbarer
Nähe des Karabiners geſehen wurde Daß er nochmals in der
elterlichen Wohnung geweſen ſei um das Telegraphenbuch zu
holen ſei unglaubhaft da er gar nicht nachgeſehen habe ob Ver
änderungen erfolgt ſeien Das Verhalten Marten s vor und
nach dem Morde das falſche Anteeten in der Reitbahn ſeine
Wuth über jedes Aergerniß verdächtigen ihn aufs ſchwerſte Es
komme weiter in Betracht daß Marten aus dem Gefängniß
aus gebrochen und jedenfalls nicht freiwillig zurückgekehrt ſei
da er in Unifom nicht über die ruſſiſche Grenze gelangen
konnte Hickel mußte Marten als Deckung dienen
denn ohne Mithilfe hätte Marten die That nicht ausführen
können Hickel ſei Marten s Schwager und ſei der einzige
dienſtfreie Unteroffizier mit ſchwarzem Schnurrbart geweſen

Der Vertreter der Anklage führt weiter aus Jch habe die
volle Ueberzeugung daß Marten und Hickel die That gemein
ſchaftlich begangen haben Jch komme auf die richterliche Seite
der Frage und ich wiederhole was ich bereits in der vorigen
Verhandlung vor dem Oberkriegsgericht geſagt habe Angeſichts
des Grundſatzes in dubio pro reo ſoll man die mindere
Strafart wählen Jch erkläre daß ich weder damals noch
jetzt über die Schuld der Angeklagten einen leiſeſten Zweifel
habe Jch habe trotz eifrigſten Nachdenkens meine Anſicht
nicht um ein Atom geändert Jch bin auch heute noch der
Anſicht daß hier nicht Mord ſondern nur Todtſchlag
vorliegt Jch bin der Ueberzeugung Marten hat den Ent
ſchluß den Rittmeiſter zu erſchießen gefaßt als er den
Stumbries traf Jn dieſem Augenblick gerieth er wieder
in Wuth daß der Rittmeiſter ihn am Sonnabend in
der Reitbahn arg beleidigt hatte Auch der Todtſchläger
kann vor der That eine kurze Zeit überlegen und ſo lange der
Gerichtshof im Zweifel iſt ob Marten mit voller Ueberlegung
handelte iſt es ſeine Pflicht nicht auf Meuchelmord ſondern
auf Todtſchlag zu erkennen Jch bin nicht der Meinung daß
Marten und Hickel den Mord von längerer u vorbereitet
haben Hickel hat nach meiner Meinung dadurch daß er dabei Wache
ſtand bezwo Marten deckte ſich der Beihilfe ſchuldig gemacht
Das Geſetz geſtattet bei Todtſchlag mildernde Umſtände aber
angeſichts der Ungeheuerlichkeit der That kann von mildernden
Umſtänden nicht die Rede ſein Auch die Trunkenheit des
Marten kann nicht mildernd in Betracht kommen Die An
geklagten ſind außerdem wegen Meuterei zu beſtrafen ſchon im
Jntereſſe der Disciplin iſt eine ſchwere Strafe geboten

Vertheidiger Rechtsanwalt Burchardt geht in eingehender
Weiſe auf die Rede des Staatsanwalts ein und ſucht die be
laſtenden Momente derſelben zu entkräften Punkt für Punkt
ſucht er nachzuweiſen daß die Zeugeng usſagen nicht
derart ſeien die Schuld Marten s zu beweiſen Er
plaidirt ſchließlich in bewegten Worten für die Freiſprechung
Marten s

Verhandlungsleiter Marten haben Sie noch etwas an
zuführen Sie haben das letzte Wort Marxrten triit
vor dem Richtertiſch und ſpricht mit lauter feſter Stimme aber
weinend Jch bedauere daß der Herr Vertreter der Anklage
beantragt hat mich und meinen Schwager zu verurtheilen ob

ganzen deutſchen Nation betheuern daß mein Gewif fen
rein iſt Jch ſchwöre zu Gott dem Allmächtigen und Alf
wiſſenden daß ich völlig unſchuldig bin Jch wiederhole dieſen
Schwur ſo wahr ein Gott im Himmel lebt Von dem Herrn
Unterſuchungsrichter iſt mir geſagt worden ich ſollte ein offenes
Geſtändniß ablegen damit ich wenigſtens der Gnade S M des
Kaiſers empfohlen werden könne Hoher Gerichtshof Jch
kann doch kein Bekenntniß ablegen wenn ich nichts verbrochen
habe Gott allein iſt mein Zeuge daß ich den Herrn Rittmeiſter
nicht erſchoſſen habe Jch würde mich ſchämen die Gnade
meines Kaiſers Wilhelm anzurufen wenn mein Gewiſſen nicht
rein wäre Jch bin ebenſo wie mein Vater mit Leib und
Seele Soldat Jch habe mich ſtets anſtändig geführt und din
niemals auch nur auf den Gedanken gekommen meinen Namen
durch eine ſchlechte Handlung zu beflecken Jch bin der Ueber
zeugung der hohe Gerichtshof wird einen Unf chuldigen
nicht verurtheilen
Vertheidiger Rechtsanwalt Horn ſucht den Nachweis zu

führen daß gegen Hickel keinerlei Beweis geführt
ſei Es ſeien gegen Hickel doch nur ſchätzungsweiſe Zeitungaben
angeführt worden Wie leicht könnten dabei Jrrthümer vor
kommen Durch Bunkus und Schiedat ſei mit Beſtimmtheit
nachgewieſen daß Hickel noch ehe der Gefreite Bandilla die
Nachricht von der Ermordung in den Stall brachte bereits
zehn Minuten bei ihnen war Danach habe er alſo nicht an
der Bandenthür geſtanden Jm übrigen liege bei Hickel nicht
der geringſte Beweggrund vor Der Umſtand daß er der
Schwager von Marten ſei könne doch nicht als Beweggrund
angeführt werden Es ſei doch auch nicht anzunehmen daß
Hickel der ſeit einigen Monaten in glücklichſter Ehe lebte und
deſſen Frau ſich in geſegneten Umſtänden befand ſich ſeinem
Schwager zu Liebe zu einer ſolch furchtbaren That entſchloſſen
haben ſollte Rechtsanwalt Horn giebt ſchließlich der Ueber
zeugung Ausdruck daß der Gerichtshof den Angeklagten Hickel
ſreiſprechen werde

Vertheidiger Burchardt bemerkt noch wenn Hickel frei
geſprochen werde müßte auch Marten freigeſprochen werden
Es ſei nicht der geringſte Beweis geführt wer ſonſt den Marten
gedeckt hätte

Der Angeklagte Hickel bemerkt noch Jch verſichere nochmals
daß ich völlig unſchuldig bin und erwarte voller Zuverſicht
meine Freiſprechung

Das Urtheil
Die Verhandlung wurde hierauf bis nachmittags 5 Uhr unter

brochen Sodann erfolgte die Verkündigung des Urtheils Der
Gerichtshof ſprach beide Angeklagte von allen
gegen ſie erhobenen Anſchuldigungen frei

Die Begründung des Urtheils das von dem Ver
handlungsleiter kurz nach 6 Uhr verleſen wurde führt aus
Der Gerichtshof iſt der Anſicht daß gegen die An
geklagten ſtarker Verdacht vorliegt Ganz beſonders iſt
der Gerichtshof der Anſicht daß das Beweismaterial gegen
Marten ein ganz erhebliches iſt So iſt ganz beſonders die
Art wie Marten von den Dragonern Bartuleit und Weber
auf dem Korridor in der Nähe des Karabiners mit welchem
der tödtliche Schuß erfolgt iſt betroffen wurde ſowie der
Umſtand daß er ſein Verbleiben zur Zeit des Mordes nicht
nachweiſen konnte als belaſtend angeſehen worden Hickel
hat ſich dadurch verdächtig gemacht daß er kurze Zeit vor
dem Morde mit Marten zuſammengeweſen iſt und daß die
Dragoner die ſehr ausführlich vernommen wurden ihn
nicht im Stalle geſehen haben Andererſeits iſt aber nach
gewieſen daß Hickel im Stalle war Nur über die Dauer ſeines
Aufenthaltes beſtehen Zweifel Sind aber die Angaben der
Zeugen Bunkus und Schiedat wahr dann konnte Hickel nicht der
Mann ſein der von Baranowski an der Bandenthür geſehen
worden iſt Der Gerichtshof hat aber auch in Erwägung ge
zogen daß der Groll den die Familie Marten gegen den Ritt
meiſter von Kroſigk haben konnte bis zum Jahre 1898 zurück
liegt und daß wenn Marten und Hickel deshalb gegen den
Rittmeiſter etwas hätten unternehmen wollen ſie dies früher
gethan haben würden Es iſt andererſeits erwogen daß der
Rittmeiſter mit Marten dienſtlich ſehr zufrieden war ſo daß er
ihn frühzeitig zum Unteroffizier beförderte und auf die Tele
graphenſchule nach Berlin ſchickte und ihm obwohl er der jüngſte
Unteroffizier war eine Rekrutenabtheilung zur Ausbildung gab
wobei der Rittmeiſter ſo zufrieden war daß er Marten Weih
nachten 1900 den längſten Urlaub gab Auch Hickel wurde vom
Rittmeiſter als tüchtiger Quartiermeiſter gelobt Der Gerichts
hof hat daher die vorliegenden Verdachtsgründe nicht für
hinreichend erachtet um zur Verurtheiling zu kommen Es
iſt daher wie geſchehen erkannt worden

Schwurgericht zu Halle

Halle 30 April
Jn der heutigen Sitzung kam eine vorſätzliche Brand

ſtiftung und ein Sittlichkeitsverb rechen zur Ver
handlung Den Vorſitz führte Herr Landgerichts Direktor
Martins Als Beiſitzer fungirten Herr Landgerichtsrath
Troplowitz und Herr Aſſeſſor Dr jur Litten Die königl
Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Herrn Staatsanwalt
Schlütter Als Geſchworene wurden ausgelvooſt die Herren
Oberpoſtdirektions Sekretär Julius Wiedicke Halle Ritter
gutsbeſ Viktor Ehrhardt Kleinwölkau Privatmann Auguſt
S chirmer Halle Gutsbeſitzer Otto Rößler Senne
witz Fabrik Direktor Kurt Hildebrand Vrachſtedt Stadt
rath Paul Markſcheffel Merſeburg Gutsbeſiser Reinhold
Wegeleben Schiepzig Prokuriſt Wilh Kleyla Salzmünde
Rentier Bruno Gröbel Halle Rentier Wilhelm Fritſch
Halle Rittergutsbeſißer Otto Dippe Morl Oekonom Paul
Schmidt Merſeburg

Angeklagt war der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte
Arbeiter Friedrich Löblich aus Burgkemnitz Er iſt aus
Köthen gebürtig 29 Jahre alt verheirathet Vater dreier Kinder
unbeſtraft Die Anklage legte ihm zur Laſt am 11 April d J
in Burgkemnitz im Wohnhaus ſeines Schwagers des Arbeiters
Otto Banmann auf dem Voden unterm Dache und im Erdgeſchoß
in einem Raume über dem Kellerhauſe auf Holz und Reiſigbündel
Petroleum umhergeſpritzt und dieſes in Brand geſetzt zu haben
Der Angeklagte war voll geſtändig Er wohnte mit ſeiner
Familie in ſeines Schwagers Hauſe aus dem er aber hätte
ausziehen müſſen wenn ſein Schwager wie ex vor hatte
heirathete Für zwei Familien iſt das Haus zu klein da es
nur ein bewohnbares Erdgeſchoß und darüber einen Boden hat
Jm Hauſe ſeines Schwagers habe er gern wohnen bleiben
wollen und deshalb gedacht wenn das kleine alte Haus durch
einen Neubau erſetzt werde ſo würde Otto Baumann Wohnungen
für zwei Familien einrichten können Das bloße Umbauen des
alten Hauſes wie Baumann es beabſichtigte würde nichts ge
nützt haben Wenn es aber abbrenne ſo müßte ein neues Haus
gebaut werden und das könnte geräumiger werden
Am 11 April nach 10 Uhr habe er ſich auf den Boden begeben
mit einer mit Petroleum gefüllten Kanne und das Petroleum
umhergeſpritzt die beſpritzten Sparren und Latten angebraun
und dasſelbe Manöver auch im Erdgeſchoß mit Reiſigholz be
werkſtelligt Seine Frau und Kinder hätten geſchlafen und er

wohl ich gänzlich unſchuldig bin Jch kann vor Gott und der habe ſich in ſeiner Kleidung hingelegt jedoch nicht geſchlafenDie Flamme war zum Dache h nausgeſchlagen worauf Feuerlä
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d das Schadenfeuer bald gedämpfft wurde Baumannentſtanden So r 870 l und ſein Mobilar Hausgeräth c
tie nige Hubert Mark verſichert Der Schaden iſt nicht be

u geweſen Entſchädigung hat Baumann noch zu erwarten
utendeſprißen der Holziheſle waren von Löblich 2 Liter
weenm verwendet Den Geſchworenen wurde nur die Schuld

etretreſſs Brandſtiſtung zur Berathung e bei dieſem
W Frechen ſind mildernde Umſtände nicht zuläſſi Der Spruch
er Geſchworenen lautete auf Bejahung der Schuldfrage Der

dehatsanwalt beantragte 1 Jahr 9 Monate Zuchthaus Das
cht erkannte auf I Jahr s Monate Zuchthaus Derhellagte erklärte ſich zum Antritt der Strafe bereit

eiten und letzten Verhandlung erſchien aus der UnterZiodbaſt vorgeführt als et der Dienſtknecht Albert
Eroe aus Werben bei Stumsdorf dem das Verbrechen der

verſuchten e zur Laſt gelegt wurde Ergaämmt aus Stichelsdorf bei Halle iſt 20 Jahre alt
nd vorbeſtraft wegen Körperverletzung mit zwei Wochen

nd wegen Hausfriedensbruchs nebſt Bedrohung mit
v Tagen Gefängniß Erwähntes Verbrechen ſollte der Ange
llagte am Abend des 20 März d J in Werben an einem
15jährigen Dienſtmädchen verübt haben Die Verhandlung ge
chah unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit Er wurde von den
Geſchworenen ſchuldig geſprochen unter Verſagung mildernder
Umſtände Es erfolgte ſeine Verurtheilung zu 10 Monaten
Zuchthaus Da jedoch Zuchthausſtrafe unter einem Jahre un
uläſſig iſt ſo wurden die 10 Monate in 15 Monate Ge
äng niß gemäß der geſetzlichen Beſtimmung umgewandelt

Her Angeklagte erklärte ſich zum Antritt der Strafe bereit

rrvbheèvcccerhvwvovoehooerveeeueProvinzialnachrichten
Zeitz 29 April Die Sozialdemokratie unter

legen Bei den heute abgehaltenen Wahlen zur Stadt
verordneten Verſammlung in der dritten Abtheilung ſiegten
die bürgerlichen Parteien mit 2873 Stimmen über die
von den Sozialdemokraten aufgeſtellten Kandidaten welche
2265 Stimmen erhielten Es wurden gewählt Fabrikant
Homberg mit 732 Rentier Trenſch mit 722 Mechanikus Raab
mit 721 und Lehrer Geßner mit 698 Stimmen Bekanntlich
waren bei der letzten Wahl die aber für ungiltig erklärt
wurde zwei Kandidaten der Sozialdemokratie
gewählt worden

Weißenfels 30 April Erſchlagen Jm Tagebau des
Gerſtewitzer Braunkohlenſchachtes waren mehrere Arbeiter der
Firma Th Otto Co zu Schkenditz mit dem Bau der Luft
bahn beſchäftigt Bei dem Aufziehen einer Eiſenplatte die an
einen Träger befeſtigt werden ſollte riß das Seil und die
ſchwere Platte ſtürzte auf den daruntec ſtehenden ebenfalls mit
Hand anlegenden Monteur Der Unglückliche erlitt ſo ſchwere
Verletzungen daß bald darauf der Tod eintrat

O Aken 29 April Diebſtahl von Schiffs gütern
Die Nachforſchungen der Geheimpoliziſten worüber neulich
bereits berichtet worden iſt dauern fort und fördern allerlei
intereſſante für die Betheiligten offenbar unangenehme Er
gebniſſe zu Tage Bei dem einen hat man einen Sack mit
Mais aus dem Brunnen geholt und bei dem anderen Kaffee
ans dem Garten ausgegraben hier iſt Zucker und dort
Baumwolle oder Getreide beſchlagnahmt worden Manche
Einwohner finden zur Ueberraſchung am andern Morgen auf ihrem
Hofe leere Säcke die während der Nacht von anderen denen
offenbar ſchwül zu Muthe geworden iſt über die Mauer ge
worfen ſind Eine Reihe der verſchiedenſten Perſonen werden
in unangenehme Verhöre genommen werden Die zuerſt Ver
haft eten ſind nach Magdeburg überführt worden

Magdeburg 30 April Vom Zuge zermalmt Der
Werkmeiſter Auguſt Queckenſtedt iſt geſtern abend beim Ueber
ſchreiten der Eiſenbahngleiſe auf unſerem Hauptbahnhofe in der
Nähe des Sudenburger Thores von der Lokomotive eines
Rangirzuges erfaßt überfahren und vollſtändig zermalmt
worden ſo daß der Tod ſofort eintrat Die einzelnen Theile
der Leiche mußten zuſammengeſucht werden und wurden nach
der Leichenhalle der Altſtädtiſchen Krankenanſtalt gebracht Der
Verunglückte ſtand im 46 Jahre ſeines Lebens und hinterläßt
eine Frau mit 6 Kindern

Stendal 29 April Erſchoſſen hat ſich der älteſteSohn Bernd des Kammerherrn v Jtzenplitz in Jerchel Der
im Alter von 30 Jahren freiwillig aus dem Leben Geſchiedene
war bis vor zwei Jahren Oberleutnant bei den Brandenburgiſchen
Küraſſieren und ſeit dieſer Zeit auf dem Gute ſeines Vaters
thätig Am Tage vor der That war er noch zur Verlobung
ſeines jüngeren Bruders der ebenfalls Ofſizier iſt gereiſt Die
Gründe der That ſind unbekannt

Leipzig 30 April Aus völlig unbegründeterEiferſucht feuerte in der letzten Nacht der S7jährige
Berbier und Trichinenſchauer Görke der jüngſt an einem
ſchweren Nervenleiden erkrankt und zeitweiſe geiſtesgeſtört war
aus einem Revolver mehrere Schüſſe auf ſeine im Bett liegende
ein Jahr jüngere Ehefrau ab Ein Schuß traf die Frau in die
rechte Bruſt Die Schwerverletzte wurde durch ihren erwachſe
nen Sohn nach dem Krankenhauſe gebracht Görke wurde ver
haftet Das Görke ſche Ehepaar hat 10 Kinder im Alter von
11 30 Jahren am Leben

Vermiſchtes
Lord Noberts ſoll vom Kaiſer in Audienz empfangen

werden Der engliſche Lord hat bekanntlich dieſer Tage in
Wiesbaden zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit einen
auf mehrere Wochen berechneten Kuraufenthalt genommen und
wird ſich dann noch einer Nachkur in Bad Nauheim unterziehen
Wie weiter das B wiſſen will iſt für dieſen Aufenthalt
in Deutſchland der Monat Mai mit Abſicht gewählt wordenAm 15 ünd 16 Mai weilt der Kaiſer in Kiesbaden und
bei dieſer Gelegenheit wird der Monarch den engliſchen
Generalſeldmarſchall in Andienz empfangen Lord Roberts
wird auch die Düſſeldorfer Ausſtellung beſuchen und dem
eSäbrigen Kaiſermanöver als Gaſt des Kaiſers bei
ohnen

d Dem Kriegsberichterſtatter Herrings der ſeiner Zeit an Bord
8 Jltis verwundet wurde iſt die China Denkmünze aus
ronze verliehen worden

git dem Fahrſtuhl herabgeſtürzt ſind in einer Berliner
Houerei der Maſchinenmeiſter Kaiſer und der Arbeiter Zeige

eide erlitten ſchwere Verletzungen die ihre Aufnahme in ein
rankenhaus nöthig machten Die Höhe von der der übrigens

alte Fahrſtuhl herunterſtürzte betrug d Meter
b s im Treberprozeß verurtheilte Anfſichtsrathsmitglied Otto
V evie aus Kaſſel berichtet wird eine Friſtgewährung zur
ebaſfung der 5000 M Geldſtrafe erhalten und wurde deshalb
zeil der Reſt der Strafe verbüßt iſt dieſer Tage aus dem Ge
awaniß entlaſſen
ba in bedentender Einbruchsdiebſtahl wurde in Stettin ver
hen ort wurden dem Uhrmacher Paul Weihe am Königs
e nach Aufbohren des Rollladens und Durchſchneiden der
v aufenſterſcheibe der geſammte in der Anuslage befindliche
wogte an Uhren Ringen und ſonſtigen Gold und Silber

ren im Werthe von 15,000 M geſtohlen

e

Doblhof
nicht genau feſtgeſtellt werden können weil ein
die Arbeiterliſte führte ebenfalls verunglückt iſt und die Ar

w wwer verletzten rubenarbeitern ſind zwei geſtorben 8 ümiteswurde noch ein ſechſter Todter äufgefüngen Die Bergungs 4 en Aimited
arbeiten ſind jetzt eingeſtellt da an
Brand r iſt Man glaubt daß ſich noch drei Arbeiter
in der Gru

Dampfer Molin
deutſchen Lloyddampfer
Hilfslohn von 46,00
der Dampfer Neckar eine große
ſchraube ſowie an der Backbordſchraube während eines Sturmes
erlitten und wurde von den Dampfern Karlsruhe und

Molin Head nach Halifax begleitet

der Republik mit dem Ueberdruck E R ſind endlich aufgebraucht
und neue Briefmarken ähnlich den engliſchen mit dem Bildniß
König Eduard s der engliſchen Krone im oberen Rand und der

nſchrift Transvaal am unteren Rande zur Ausgabe gelangt ſprangen aus dem Fenſter
inks in Querſchrift Poſtage rechts Revenue

wdei einer Segelſahrt welche der Kapitänsſohn Görke von
emel und der Commis Heſſe aus Hannover auf demKichen Haff e grnahmen ſchlug das Boot um Beide jungen
üte ertranutk

Die Zahl der bei der tt de ehearlaſchein en hat noch
Steiger welcher 2

Von den

2 J ultramarin 54 orangegelb I oliven rüne 6d ſchwarz 50 kaſtanienbraun 10 purhirneih

er Exploſionsſtelle ein verletzt

lagender Wetter in Marken iſt d blaugrün I ſcharlachroth 24 purpurroth
2e braunz

Entgleiſt iſt wie aus New Dork gemeldet wird am
Dienstag der bekannte Expreßzug der Santa Fs Eiſen

anf einer ſcharfen Kurve
s Perſonen wurden getödtet und 23

e befinden

Das Admiralitätsgericht in London erkannte dem engliſchenr e für die Ende Februar dem Nord

Mark zu

Tranusbaal hat nunmehr nene Briefmarken Die alten Marken

16 Ziehung der 4 Klaſſe 206 Königl Prenß Lotterie

Ziehung vom 30 April 1902 vormittags
Nur die Gewinne über 232 Mk ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigeſügt
Ohne Gewähr

23 29 210 78 552 678 342 5000 o3 984 1266 306 453 54 580 610 46
740 810 2212 78 301 65 500 447 602 725 39 70 3032 167 209 387 500 856
44191 762 73 815 5159 353 892 971 6014 102 500 270 316 422 921 77 7200
30 451 562 79 793 8091 103 80 274 340 462 97 603 29 743 58 903 47 48 9491
616 82

10006 502 51 77 630 35 77 83 765 963 11075 89 I6 1000 464 684 705
93 801 14 9i9 41 12183 223 500 366 472 519 735 45 1000 859 1000
13142 318 405 562 891 14605 15 39 74 120 73 209 321 61 609 1000 68 701
500 86 92 955 55 15093 98 129 213 50 56 376 619 62 743 58 91 1802815 297 412 500 35 74 636 799 857 906 17108 11 41 326 516 65 914 815 86

S 8001 18i 1600f 205 301 33 413 650 8000 533 18255 450 565 61
31 3000

0208 319 1000 47 3000 65 68 411 500 529 604 712 850 960 21335 500
444 517 76 1000ſ 637 800 3000 71 22024 85 120 61 189 3000 553 672
23014 141 51 385 103 12 577 635 90 891 38 77 951 24045 66 163 297 439
500 505 748 1000 809 29 66 67 972 90 25281 385 505 14 16 500 80 665
60 15 69 26052 161 369 490 522 52 82 608 21 803 960 27263 495 513

92 632 47 28130 72 73 310 456 500 85 566 748 8985 29052 201 92
iodöf 625 839 960 73 97

30068 569 3000 86 781 902 55 31060 113 209 29 43 322 421 26 3000
30 528 97 696 13000 710 32609 49 220 975 552 53 3000 91 658 500 65 780
92 33017 500 373 460 557 656 34065 349 79 500 406 616 67 709 94 959
92 35261 310 454 97 577 632 715 56 60 36010 180 221 539 721 37044 I
3i9 92 743 8i6 25 38651 174 129 33 88 522 56 95 861 914 39137 72 529639 733 88 870 87 918 50 de46058 142 500 269 520 77 87 1000 934 4 1009 153 221 52 373 485 503
46 608 11 81 745 560 52 86 861 72 991 42156 5908 43 71 735 811 43215
423 589 705 62 922 44012 191 256 316 65 73 91 478 45009 68 155 71 571
603 9 34 88 710 32 500 943 98 46552 5000 743 47002 1000 399 500 49
71 345 540 614 37 61 71 710 69 874 48169 208 327 400 13 008 721 3900 980
49075 92 121 37 259 365 621 37 69 759 91 816 3000 900 37 57 92

50150 291 757 813 92 51091 164 76 89 378 425 74 1000 562 697 843 47
961 52006 69 70 87 146 202 51 311 34 547 602 500 28 51 868 923 78 53013
66 115 16 88 453 570 94 500 783 953 90 54535 950 55055 170 254 321 49 69
452 509 886 997 589142 51 72 201 52 64 306 109 31 98 3000 538 53 57 653
731 917 57072 240 388 120 541 659 897 58220 400 82 584 660 790 871
59017 208 69 533 73 86 691 876 953

60038 93 198 269 317 89 438 47 66 516 602 734 912 610145 48 248 79 341
446 81 532 610 56 951 62010 21 301 1500 774 63110 251 95 316 655 56 66
55 64066 500 135 1000 223 396 631 52 730 44 65025 208 399 430 574693 708 832 919 66091 138 521 57 59 606 762 67032 1597 620 50 757 88080

368 435 25 35 565 615 707 80 69623 33 50 95 189 707 25
50 60 915

70172 473 3000 76 767 71122 500 329 93 546 47 651 715 46 803 45
807 88 68 72022 500 99 145 68 72 1000 225 456 48 661 781 811 73151
560 285 315 60 532 623 752 976 74012 125 288 572 467 501 21 88 618 712
59 820 940 75128 220 315 511 43 843 45 95 76185 370 522 609 906 17 96
77609 150 585 725 80 872 911 82 1000 782146 359 65 132 872 98 7903
42 336 95 421 49 500 560 686 739 79

80718 818 942 500 81022 67 84 452 53 537 47 626 39 799 82011
1000 760 164 225 483 545 604 87 827 975 835137 263 416 80 529 3000 93

687 745 929 95 99 84052 62 92 177 225 388 505 667 831 51 83 85004 15
25 220 496 545 741 52 961 86000 27 106 209 71 377 82 93 412 662 82 805
87164 79 226 40 465 663 816 78 988 3000 88023 83 449 547 72 691 826 35
85016 84 199 321 21 511 671 811 29 915 53

90071 188 42 449 65 75 625 813 57 908 48 91348 409 771 840 92026
70,298 99 309 54 81 600 707 560 831 901 65 1500 93014 65 107 500ſ 291
453 59 653 333 59 94183 246 54 480 706 870 82 89 950 95172 33 422 625
82 746 51 849 96055 313 61 545 718 801 97138 148 50 869 930 92 98063
98 113 293 606 500 835 917 959117 37 616 82 868

100007 51 157 81 500 375 640 931 101137 349 68 97 886 99 102063
271 ſfi000 379 479 566 606 28 96 748 83 94 97 812 82 1603018 62 356
s 500 27 766 3000 817 55 81 932 64 104201 53 341 81 500 500 820 57
713 59 105310 404 16 26 88 512 34 847 106011 107 297 456 95 600 621
55 107030 39 500 283 308 1000 453 77 644 7385 108073 221 46 4093 700
109477 756 62 8097 v61 71

110606 102 293 454 599 9090 11 1010 88 268 557 744 112003 16 182

16 Ziehung der 4 Klaſſe 206 Königl Preuß Lotterie
Ziehnng vom 30 April 1902 uachmittags

Nur die Vewinne er 232 Mk ſind den belreſfenden Nummern
in Klammern beigeſügt

Ohne Gewähr

119 92 356 759 52 999 112156 3000 89 677 723 90 851 2088 308 88 472
76 91 505 46 845 47 59 911 88 3009 31 83 140 54 389 553 686 737 64 69 76
827 66 84 91 500 916 73 89 4036 251 379 562 93 97 864 909 13 51090 338
71 430 60 733 874 85 963 6100 240 500 337 549 51 63 71 771 9314 79656
135 204 399 0 334 81 401 523 89 666 500 87 731 848 59 935 86037 60 121 64
225 305 424 28 79 537 94 97 803 23 69 87 925 9928 47 100 202 319 677 904 78

10024 38 450 94 1000 645 85 871 938 77 11224 473 536 53 62 705 18
59 973 91 12076 265 533 673 708 67 855 78 98 915 58 13195 1600 257
500 9833 14106 12 555 91 841 926 151 II 65 77 232 49 564 868 1000
6007 129 52 360 3000 471 522 81 637 95 815 47 923 5000 67 87 98

17009 3000 70 186 237 1000 374 584 747 890 911 18389 403 63 505 648
723 915 82 19201 39 350 464 86 768 84 801 67

20 32 61 229 1000 83 59 671 720 41 94 968 21480 609 31 22031
500 207 23 39 357 500 407 97 503 31 51 96 694 99 821 42 23439 52 845
4074 90 3000 219 95 331 407 53 655 82 9410 25121 492 558 6814 765 71

821 260669 3000 76 C 238 41 329 509 495 667 93 885 98 955 27172
345 400 539 51 64 3000 693 794 3090 840 938 42 91 28052 146 71 88 291
337 513 88 702 27 941 500 290149 145 74 321 440 983 3000 92

30204 35 66 79 472 79 530 89 620 65 915 31191 237 303 52 651 941 64
32083 106 500 20 24 245 75 379 83 400 42 527 699 748 884 926 29 33048
259 87 31 793 857 994 34012 182 371 535 51 600 739 46 81 953 35239 450
511 703 867 36193 481 520 740 853 947 37073 1000 626 1000 53 707
810 969 79 81 93 38291 311 14 94 422 96 500 83 638 800 73 79 973 90
39239 374 435 553 765 978 500 91

40053 111 48 95 250 310 59 405 95 562 602 1000 709 906 13 49 74 500
4 1019 67 82 282 305 417 520 24 44 629 69 83 972 42066 500 126 99 214 73
387 97 630 87 887 903 19 43028 500 64 92 398 470 77 4036 207 458 505
657 65 907 45003 481 5009 545 723 88 835 75 46053 517 788 810 12
47193 391 W 595 679 723 J7 63 997 48026 68 163 500 210 500 62 377
719 843 49 157 222 389 445 517 638 749 78 90 920

50001 153 222 516 655 51033 233 397 410 504 83 1000 659 930 52351
509 625 706 810 953 53059 133 246 484 99 566 635 500 794 500 54173
99 231 500 99 418 99 561 812 83 55103 518 604 841 566013 195 302 43 555
873 731 74 825 99 57060 309 442 561 583031 36 102 99 954 430 18 501 650
62 805 60 59253 755 827 921 61

60035 500 146 64 340 742 849 61131 380 440 67 518 24 28 651 705 31
1000 919 48 85 62227 315 88 433 62 537 669 740 846 929 52 61 63163 66
7 638 779 64021 167 290 311 695 761 65287 1500 339 500 86 423 48 636

57 83 66099 379 571 67125 450 543 746 68075 76 299 397 87 651
19 33 72 69027 174 92 251 311 26 476 550 620 791 500 817 25

70257 500 99 459 509 500 707 983 7 109i 116 306 411 561
611 90 887 72135 402 602 500 95 73061 269 97 484 743 980 74380 143
620 39 798 75032 210 24 81 358 429 39 818 74 96 933 76007 49 1500 361
439 63 70 633 62 791 843 50 76 79 77019 34 92 113 283 321 486 824 74 979
3 317 4142 549 779 896 709150 63 329 94 500 457 59 68 517 805

500

80105 27 263 312 50 655 950 60 81076 123 53 253 3000 73 90 522 60
684 82458 3000 80 99 571 652 762 884 998 83093 123 46 83 201 82 312
418 69 583 660 500 727 84090 283 497 71 569 S1 657 712 922 850069 173
80 276 898 923 86112 16 2341 35 311 500 518 683 908 70 87065 197 223
393 561 683 974 88113 246 309 43 90 113 532 509 95 697 89222 96 399 1410
20 537 40 646 88 980

90121 467 543 645 942 91030 35 198 313 591 646 84 772 500 851 945
92283 84 481 794 801 41 984 1000 93227 350 500 72 95 701 949 94052
131 600 799 823 72 968 95152 63 243 1000 801 97 992 96665 448 510

998 97021 210 488 780 802 50 908 9805i 10 000 54 209 95
351 71 631 38 772 822 67 99092 500 138 203 340 439 40 53 611 757 500 95
S 20025 54 57 199 304 522 600 874 101074 162 502 61 81 96 409 15

1000 49 640 775 8978 997 102015 90 78 339 442 51 94 528 686 798 883 991
61 103050 165 435 555 765 S71 960 84 94 104025 76 130 35 847 94 98
105173 223 360 70 74 516 97 574 93 92 89 1586705 555 675 742 15 000
852 62 55 72 255 11000 167055 119 50 72 976 440 51 108227 34
51 1 53 623 80 1009201 359 653 66 8604 77 965

110018 109 301 854 925 111163 287 363 537 93 979 99 839 47
412171 13000 218 500 42 313 409 608 840 76 90 997 113113 1000 i
W 619 72 13 402 48 220 55 91 412 30 50 84 090 500 709 890 900 116212

Kapſtadt I Mal
6 geleiſteten Dienſte einen ſtharing von Radziwill wurde wegen Fälſchung von

r r ne Wechſeln auf den Namen von Cecil Rhodes zu 2 Jahren
gavarie an der Steuerbord Haft ohne Zwangsarbeit verurtheilt

Die Farbe der 23 ſchwer Verletzte gezählt

Letzte Telegramme
Rentermeldung Prinzeſſin Ka

Sbaughai 30 April Reuter Meldung Die chineſiſche Re
gierung zahlt heute die 4 Monatsrate der Entſchä digung
an die Mächte im Betrage von 1,820,000 Taels

Philadelphig 30 April Jn einer Cigarrenfabrik mit 600
Arbeiterinnen entſtand durch falſchen Feuerlärm eine
Panik Viele Mädchen wurden im Gedränge verletzt Andere

Bis jetzt wurden 7 Todte und

332 1405 48 528 51 621 81 758 915 07 918 44 113028 160 321 53 54673 80 500 753 97 8990 969 114341 466 589 922 92 115029 163 2605 4

49 341 510 78 93 808 15 000 920 116023 50 f 38 212 456 45 97
117191 241 44 50 390 990 500 118074 99 274 500 668 721 40 41 527 43
77 944 119196 465 906 500

120418 55 508 621 765 924 121008 71 86 428 89 650 79 894 122097
43 71 119 58 540 64 770 90 123008 144 239 368 408 51 62 611 51 55
124135 2417 405 18 6541 62 835 43 125027 111 40 43 352 457 519 36 92 651
55 126010 361 626 833 88 921 127013 55 147 270 315 41 57 72 438 624
25 768 945 128417 502 686 745 858 129121 233 99 379 490 568 920

1360251 63 549 629 706 847 995 131254 303 1000 28 33 472 92 500
566 640 758 500 843 954 3000 1320 4 47 87 1000 126 208 311 446 48 72
133206 21 3000 29 3000 36 399 453 509 18 702 870 134027 301 58 555
800 992 135233 417 58 543 69 858 63 963 84 138063 188 347 500 659 70
69 830 930 90 137010 978 471 603 727 67 99 938 138143 500 72 677 500
705 804 133087 707 905

140137 322 26 422 68 525 60 642 744 942 60 14 1052 186 95 244 46 602
750 863 87 142000 102 240 793 881 84 14 33070 139 350 65 494 514 653 80
718 96 846 1446008 88 179 500 84 205 56 500 310 472 85 503 618 743 998
145032 255 684 702 68 898 146018 55 312 426 568 685 737 842 147650 79
170 79 81 92 288 332 905 148152 68 316 20 423 698 870 94 3000 961 500
71 95 96 149013 58 101 78 274 566 692 900

150093 120 75 000 23 35 202 77 89 m 651 747 72 807 500 916
500 52 151056 90 351 444 591 761 829 77 152037 500 59 359 566 622
927 153215 479 551 606 14 793 500 154037 1000 66 348 606 766 954
155007 69 102 345 402 40 508 617 728 930 76 1000 156122 282 494 531
790 835 3000 81 97 914 157029 312 35 42 54 474 77 85 581 646 50 63 87
158127 1009 270 367 476 734 831 85 984 159352 424 967 3000

160040 44 80 126 45 66 360 542 1000 51 626 78 80 714 875 937 77
161062 66 89 299 423 65 529 626 734 36 42 944 64 162030 233 721 991
10 000 163252 96 300 593 904 95 164026 32 45 146 325 483 502 66
1000 645 800 37 165177 79 459 630 750 833 166093 125 232 40 872
67115 245 46 91 306 508 3000 168137 44 355 496 516 500 768 829 70

922 169029 87 204 42 306 57 499 678
170072 244 66 69 82 500 83 88 375 467 636 54 904 171212 371 89 665

93 771 845 172092 209 397 577 803 916 22 1723083 356 400 11 631 63 95
807 66 902 4 44 91 174064 410 575 82 615 44 715 849 73 74 943 175089
152 265 500 6 813 69 902 8 175092 451 89 564 632 949 177636 109 39 63
293 986 178081 221 350 666 500 932 179020 68 151 248 312 1000 22 1000
455 65 657 718 910

180171 231 350 692 782 902 14 181056 3000 76 203 9 20 372 477 78
85 647 500 719 968 182016 192 293 658 500 806 38 51 183110 46 246
391 637 53 3000 726 98 827 87 905 184153 1000 80 232 368 500 465 83
45 506 77 86 675 789 800 13 1000 185010 30 57 68 195 202 511 855 926
186116 309 45 444 65 653 726 32 820 187318 40 10 000 51 490 541 742
803 13 188037 79 397 456 55 411 14 83 95 630 45 500 57 849 80 189020
25 131 79 325 27 429 781 99 1000 830 1000 75 86 927 28

1960294 394 689 754 82 500 913 79 191037 69 294 302 500 35 550
667 68 787 9982 1892187 202 551 617 756 806 12 929 193095 166 272 317
542 715 929 56 1000 194085 128 42 324 3000 86 89 404 500 610 803 500
195142 206 80 1000 521 730 68 196031 233 61 385 467 197116 90 98
212 500 35 53 316 474 530 59 92 702 3 22 890 973 198142 393 598 735 42
79 801 9 500 71 921 26 199037 48 221 23 821 500 927 29 78

200155 75 222 99 302 19 85 504 6 99 819 45 66 201002 124 28 43 272
615 23 67 730 202107 242 47 365 532 77 640 60 765 84 8397 203037 220
302 16 23 598 635 86 715 24 914 560 38 1000 204116 318 91 414 664 797
900 205010 87 150 55 500 331 79 r 90 445 505 80 719 910 47 590
206004 236 94 313 676 91 741 500 918 207245 388 3000 95 1000
671 793 856 967 208661 183 500 373 459 670 852 209102 262 500
451 55 527 609 728 923 28

210119 252 353 547 665 738 2116034 61 83 873 500 893 929 212027
46 56 500 241 75 459 85 653 99 787 808 927 13119 82 500 99 458
517 22 93 618 37 91 787 827 214031 55 191 459 500 648 766 78 931
215163 203 52 339 66 427 522 89 864 70 216024 126 36 403 71 613 36
54 702 844 60 85 905 43 69 90 217022 110 570 93 686 851 1000 946 218070
a 431 509 697 763 85 905 59 2139031 143 240 52 92 380 518 662 707 20

976
220012 33 72 211 370 477 689 730 898 221069 277 1000 334 458 673

774 820 36 222010 138 500 55 66 273 75 315 44 56 475 500 525 63 648
812 83600 22 223043 129 94 202 337 515 628 715 883 2224260 68 98 434
601 3000 76 99 768 823

Jm Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 75 000 Mk 9 zu 50 000 Mk
1 zu 30000 Mk 2 zu 15 000 Mk 11 zu 10 000 Mk 14 zu 5000 Wik 232 zu
3000 Mk 329 zu 1000 Mik 647 zu 500 Mark

392 405 88 573 116252 97 414 30 86 5109 500 630 40 751 12 7058 3000
171 290 377 416 506 1000 623 851 92 118152 72 341 421 i 569 82 613

h 78 701 27 74 971 1159150 75 29 916 30 39 447 50 78 565 681 729
848 85 921

506 605 716 49 72 815 48 973 90 121232 58 75 355 653 859 500

e

120451
2628 277 361 529 43 55 65 97 956 97 123071 150 241 46 926 41 432

12 ä0i6 132 50 385 487 93 1000 529 626 766 850 59 914 125069
342 95 437 66 514 678 758 855 60 90 126022 316 500 47 772 929

27011 55 195 324 30 41i 549 611 959 128282 339 52 506 1000 I6 58
2 41 54 79 602 11 63 87 735 129016 143 55 494 630 44 60 705 861 3000130600 114 76 135 527 702 70 71 925 131 151 61 216 623 757 986
132603 221 357 88 500 610 133035 231 3097 473 523 673 730 37 38 862
134120 423 72 558 88 607 75 7 500 760 825 135038 80 99 137 201 38 94
009 460 1000 553 662 732 62 833 98 912 136130 184 944 137016 187

01 600 20 52 937 81 138187 382 403 58 509 1000 74 6609 763 841 1000
583 13991 325 412 511 55 71 657 728 816 967

1400241 32 102 97 215 405 515 882 778 500 8333 42 970 141041 85 294
613 873 142038 350 791 850 143061 465 500 662 714 817 144004
S 71 90 78 510 718 949 145230 394 531 80 651 90 92 790 901 42

600 146010 74 I1s 61 232 512 500 512 500 96 717 41 58 65 891
147285 341 445 523 89 687 88 730 933 148053 144 71 78 219 78 327 3000
503 61 909 149521 750 97 894 3000

150217 342 552 151054 98 206 502 99 800 78 979 152156 397 482
92 530 715 851 153007 62 156 261 91 500 302 170 853 154112 500 35
90 233 313 32 60 671 79 751 975 155022 101 601 i6 55 900 957 72 156164
419 35 501 I5 632 723 157198 299 407 91 622 701 818 915 500 38 68 15804

64 154 46 451 500 5 55 618 86 95 716 66 829 960 300

8

e

es S
J

s mee

J 159003 31 98 335443 68 533 93 96 779 936 1000 91
160229 52 1000 68 78 605 722 25 161220 23 51 500 351 55 83 519

25 732 162013 70 S 239 306 469 89 1000 577 623 804 6 99 900 13 67 500
S 158 495 500 165057 67 83 132 93 2481000 57 99 387 4314 508 63 6142 712 13 891 3000 975 166003 25 3000 61

04 409 52 82 582 762 810 73 167039 151 60 403 526 639 727 89 168366
452 3000 678 79 700 45 805 169275 400 1000 571 96 830 960

170045 87 185 402 80 519 55 171028 44 83 271 319 634 935 172115
245 78 337 495 535 500 769 89 805 173041 91 4 303 427 620 791 915 16
41 174195 263 91 398 441 579 96 725 800 928 89 175110 53 1060 291
431 540 741 866 88 9392 176116 3000 87 235 339 171 510 697 62 99 875
17 7058 122 221 312 30 526 628 66 725 905 85 178059 173 437 69 3000 99
540 718 500 8S5 86 916 179109 63 359 581 85 679

180279 500 303 175 511 17 927 44 181077 79 98 111 78 318 182130
229 325 530 500 774 819 939 183117 41 71 292 355 86 470 98 500 503 94
500 622 766 80 829 n 39 1842814 453 843 941 185606 11 54 212 35

106 8 510 71 654 57 99 81 V 186073 123 228 47 82 607 29 702 39 886
187091 66 1000 146 337 414 62 520 53 71 605 48 717 188289 460 610 760
72 933 39 53 18609141 89 98 207 338 87 456 515 52 77 629 873 901 12

190042 68 114 1000 331 72 499 653 75 997 191153 307 70 412
527 35 509 736 500 91 800 975 192157 57 635 3 703 855 fo77 1930i8 171 353 418 532 913 41 194174 227 327 65 453 579 81 814 745
969 195021 155 333 33 417 51 619 877 196273 3000 74 98 301 91 401
561 717 42 856 197311 52 95 411 91 500 531 636 905 49 1981309 77 553
709 199371 471 633 705 913

200200 30 445 83 201170 335 73 420 603 72 758 60 814 957
202021 192 266 303 79 171 80 551 71 1050 699 830 62 964 81 203015 101
59 96 255 60 1000 99 330 47 411 525 i 691 805 955 204184 509 677
205402 524 260618 34 368 1000 451 71 567 666 780 849 207010 86 110

3 S 554 s 2 809 919 91 2081430 590 945 209036 1000 174
04 846 99 73

210130 85 208 310 99 585 710 915 211003 29 121 40 N 60 258 333
z 68 567 S 997 2120 97 139 70 265 316 3000 532 914 98 798 977
21 3005 i88 3900 252 19 500 50 106 511 604 500 770 500 835 214161
71 218 310 19 77 538 92 500 61 749 821 914 215021 475 600 57 89 845 509
216182 518 790 947 21 7074 1000 75 135 61 325 412 9991 218310 85 476
981 707 11 26 819 29 21 9087 951 417 33 551 616 36 88 703 31 68 822 91 70

220023 219 309 37 3000 66 505 53 77 600 799 221012 120 54 352 447
70 77 ſi6dof 517 26 40 91 1000 846 912 222151 310 532 560 710 30 81 ſi000
815 40 71 962 223103 315 50 422 25 627 500 31 782 84 800 931 2240
132 68 275 90 399 99 406 507 728 803 74 99 915 I 45

Jm Gewlunrade verblieben z 1 Gewinn zu 75 900 Mk 1 zu 50 000 Mk
1 zu 30000 Mk 1 zu 15000 Mk 10 zu 10 009 Vit 12 an 5000 2003000 Mk 283 zu 1000 Wil 572 an 509 Mark S e



c J r e

Iandel Gewerbe umd Verkehr
2 h den setatistischen Crmittiungen des Vereinsr Eisen und Stahlindustrieller belief sich die

Noheisen Erzeugung des Deutschen Reiches einsehl Luxemburgs
im März 1902 aut 662,713 t darunter Puddelroheisen und

i i rohei ThomasSpiegeleisen 103,386 t Bessemerroheisen 29,445 t Threhebeen 395,518 t und Giessereiroheisen 134,364 t Die Er
ig im Februar 1902 betrug 597,934 t im März 1901

572 t Vom 1 Januar bis 31 März 1902 wurden erzeugt
1,916,735 t gegen 1,992,015 t im gleichen Zeitraum des Vor
jnhres4 Bweuoe Alres 23 April Goldaglo 141,92

Rio de Janeiro 29 April Weonhzol auf Indon 12

Amts Se s arNamen Wohnort gericht Se 54 S S

Hälsg h a
er tauscherFahne zerun erun u las ſ 83Hermann Johannes kfm Bigge Bigge 21 4 20 6 5 6

E Uor r j Fadnard Hoerder vorm
Eisenhard Nachf Breslau Breslau 21 4 I14 6 17 5 28 6

Chr A G D Jacob
Landesproduktenhdlr
und Fleischer Chemnitz Chemnitz 24 4 13 5 22 5 22 5

H Gross Schuhm Nachl Giauchau Glauchau 24 4 29 5 12 5 26 5
August Osterwald Kſm Hannover Hannover 24 4 25 5 22 5 66
Hermann Böger Ktm Kiel Kiel 21 4 31 5 22 5 12 6
A Friedriech Speditions ggeschäft u Cementwkf Klingenthal Klingenthal 21 4 15 5 15 5 23 5
Martin Wolfson Klm Krakow Krakow 21 4 24 5 l13 5 2,6
Hugo Seiler Kſm München München 22 4 5 6 46,Alois Ilecker Kfm Münster Münster 23 4 26 5 12 5 6
Fritz Thomas Fabrikant Pforzheim Pforzveim 23 4 265 16 5 30 5
Erast Kobbe Kfm Quedlinbs Quedlinbg 23 4 33 5 10 5 331 5
Maak Oehlert Inh Carl

Maak Fabrikant Rixdor Rixdort 21 4 21 5 14 6
Zimmermann che

Wa zenmühle G m b H Geisweid Siegen 6 21 5 30 6

Wochenbericht über den Markt für Bergwerksantheile Kuxe
mitgetheilt von S Zielenziger Bankgeschäft Berlin u Essen a R
Allem Anscheine nach macht die seit einiger Zeit auf dem Kohlen

kuxenmarkit vorherrschend gewesene unlustige Tendenz einer wenn
nuch nur allwählichen zuversichtlicheren Auffassung Platz Zwar hat
die Ausstandsbewegung der belgichen Kohlenarbeiter schneller als
erwartet wurde ihr Ende gefunden Doch wirkt anderseits bei den hier
in Betracht kommenden Gestchtspunkten der Umstand günstig ein dass
der Koksabsatz dentscher Zechen nach Belgien keiner grös eren Unter
brechung ausgesetzt wurde Die vor einigen Tagen seitens des Kohlen
syndikats behanntgegebenen Angaben über den Verlauf des ersten
Vierteljahres weisen zwar nichts weniger als glänzende Ziffern auf doch
wurde gleichzeitig seitens äer syndiſatsleitung belont dass die Absatz
verhältnisse in der jüngsten Zeit sich ein wenig webessert hätten und
man hört auch dass die Vorräthe auf einer Anzahl von Zechen in
Abnahme begriffen seien Die immer mehr zur Geltung kommende
Aukffassung dass die Syndikatspreise im laufenden Jahre keineskalls
mehr eine weitere Ermässigung erfahren dürften trug mit dazu bei
einer besseren Stimmung Vorschub zu leisten Auf dem Kalikuxen
markt blieben die Erörte ungen über die Lage des Ahbsatzes und
mögliche Verschiebungen in den Verhältnissen an der Tagesordnung
Mit ihnen aber auch die le tigkeit hinsiehtlich einer Anzahl Mittel
werthe die eher noch im Znnehmen begritten ist Für die e bevor
vugten Kuxe trat Kaufkflust utage die selbst zu den raseh steigenden
Preisen nicht immer befriedigt werden konnte Die schwersten der
ausbeuteverteilerden Werthe waren dagegen abermals verngechlässigt
mit Ausnaime von Neustassfurt die zu einem um 1990 A erhöhten
Kurs umgesetat wurden Ilercynis blieben unverändert Glückautf
Sondershausen mussten 190 51 nmachgeben und bleiben angeboten und
ebenso sind Wilhelmshall 50 M billiger im MAlarkte Von den blittel
werthen na men EHohenfels das meiste Interesse in Anspruch
Sp hulative Anlage sowie Deckungsküufe setzten die Notierung um
49 I hinauf ohne dass die Nachfrage gänzlich befriedigt werden
Kkonnte Anch für Hohenzollern zeigte sich die gute Meinung bei einer
Kurssteigerung von 275 AI Dinigkeit setzten ihren Kurs in rascher
Folge um etwa 1500 A in die IIöho Justus I waren 175 A höher
gesucht infolge des günstigen Berichts über das 1 Quantal der einen
Ueberschuss für März von 95,742 AMI für die ersten drei Monate von
171,231 M aufweist Burbagch und Hedwigsbhurg mussten sich mit
einem Kursgewinn von je 25 M begnügen Von letzteren blieb etwas
Waare ohne Unterkunft Beienrode vermochten sich zu behaupten
Carlsfund gaben dagegen 75 M nach Kaiseroda hatten unter dem
Druck der ausgeschriebenen Zubusse einen Rückgang von 159 I zu
verzeichnen und sind angeboten Von den Aktien meiner Kurstabelle
standen nur Ronnenberg bei etwas anziehendem Preise in lebhaftem
Verkehr während es hinzichtlich Salzdetfurth weder in den Aktien
noch in den Bezugsrechten zu nennens werthen Umsätzen kam Beide
notieren Brief erstere unter einer Einhusse von 75 I Pür Salzgitter
machte sich unter einer mässigen Kursbesserung etwas Begehr be
merkliech während Friedrichshail im Angebot slanden Von den leichten
Werthen mussten Bernhardshall 25 M ihres vorwöchigen Kursgewinnes
wieder hergeben Auch Wintershall waren einem Rückgang von 50 A
ausgesetzi Der Erzkuxenmarkt bekundete auch letzte Woche eine
sohr günstige Haltung Die durch die anhaltenäe Festigkeit der meisten
Metalle eine kräftige Unterstützung fand Abgesehen von der Nachricht
dass die Kupfervorräthe in beständiger Abnnhme begriffen seien
wirkte die kräftige Aufwüärtsbewegung des Zinkpreises besonders vor
theilhaft auf den Preis verschiedeuer Erzkuxe eiun

Getreide Mühlen Erzeugnissse u s W
New Vork 30 April Telegr Kother Winterweizen

loco 89 vorige Notirung 89 April Mai 8180785 Juli 81 807/ September 80 /4 80 Mais Alai 68
69 Juli 68 68 September 67 67 Mehl 2,90 2,90

Getreidofrncht 1
Ohicago 30 April Telegr Weizen DlIai 74 73 Juli755/8 75 Ala i Mai 61 62,
Berlin 0 April Frühmarkt Amtl Notirungen Roggen

loco guter märk 143 50 ab Bahn Mai 147,25 147 Juli 147 Behauptet
Gerste Leichte inl Futtergerste 132 136 do schwere 137 146

alles frei Wagen und ab Bahn do russische 128 132 frei Wagen
Hafer Aürk meckl u pomm fein 567 175 do preuss mittel
161 166 do pos u schles mittel 161 166 do gering 157 100 alles
froi Wagen und ab Bahn Mais Amerik mnixed 144,0 146
Kunder 119 126 alles frei Wagen Alatt Erbs on Inländ Futter
Waare 172 180 do russ 172 Wei zenmehl 0 loco 21,75 bis
24,25 Roggenmehl 0 u 1 18,93 20,0 Weizenkleiegrobes22 30 do feine 9,69 9,90 Roggenkleie 9,66 9,90

lam burg 30 April Weiren loco stelig loco holstelnischer
170 175 Hurd Winter No 2 137,00 Roggen loco stelig südruss fest
eitk Hamburg 110,02 do loco mecklenburgischer 143 156 II afer
fest Gerste lest

Amsterda m April Wellen auf Termine geschältslos Mai
drt Nov Keggen loco aut Termine geschältslos Mai

London 22 April Sämmtliche Getreidearten ruhig
Oelsaaten Oele Fettwaaren

New Vork 30 April Telegr Schmalz Weetern steam 10,35
10 45 do Rohe und Brothers 10,55 10,60
Chicago 30 April Telegr Schmalz Mai 9,87 10,05

Juli 9,97 10,12
Hamburg 39 April Rüböl unverzolli ruhbig 1000 53HBremen 30 April Schmalz fest Wileox l ab güd Pirlind

52P g andere Anrken in Doppeleimern 51 2 Ple Speck test
u clear D April Abladung 48 Pg extra lang Pfg ßParis 30 April Sehluasherichi zühöl ruhi ApriMai 61 25 Mal Aug 61,25 Sept Dez 61,90 aput 63,60

Auiwerpen 30 April Schmalz per April 123,00
Petroleum

Heamburg 30 April Petroleum ruhbig6,70 Br Standard whlio loco2

Antwerpen 30 April Schlussherieht kinirte e J re Apri 00 be per zur W
uni 18 25 r Fest

9er 39 April d Pelrolenm Slandard white in
do i i 2do Credit Bülahee a di ein a do Baßnod 6,50 in Casen

Kaffoo
Hamburg 39 April Kallee ruhbig Umsaltz 2500 Sack
linmburg 35 April Vormitiagabericht Good aveorage BSantorx 20 de 2050 O Dez 35,50 Ga März 91,25 Gd

letm i vurg 39 April abends 6 Uhr Kaffee good averaggeo Sanlos
per Mai 29,25 Gd pt 30,25 Od, Dex 30,75 Gd März 31 ,50 Gd
Be tetAm iora a w 30 April Java Kaffee good ordinary 33,00

Ilavre 39 April Schlussbericht Hericht ger Hamburger Firwse
Peimann Ziagler u Co Kaffee good average Santos per April
ver Alai 34,75 per Juli 35,50 per Sept 36,25 per Dez 87,90
Ruhig

Viohmärkte
Berlin 39 April Städtischer Sechlachtvftehmarkt Zum

Verkaufe sianden 484 Rinder 2717 Kälber 1235 Sehafe 10,074
Schweine Bezahlt wurden für 100 PId oder 50 kg Schlachtgewicht
Aark bezw für 1 Pfd in Plg Für Rinder Ochsen 1 vollfeischig ausgemästet höchsten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt

2 junge fleischige nicht ausgemästete und ältere ausgemüstete
3 mässig genährte junge und gut genährte ältere ge

ring genährte jeden Allers Bullen 1 volltleischige höchsten
Schlichlweriha 2 mässig zgenährle jüngere und gut genährte
ältere 9 gering genährte 45 53 Färs en und Kähe1 vollleischige guesgemästete Färsen höchsten Sehlagchtwerths
2 vollfleischige uusgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths höchstons 7
Jahre alt 5 ältere ausgemüästete Kihe und weniger gut ent
wickelte jüngere 4 mässig genährte Färsen und Kühe 48 52
5 gering genährte Färsen und Kühe 44 47 Kälber 1 feinste
Mnstkälber Vollmilehmast und beste Saugkälber 75 77 2 mittlere
AMastkälber und gute r 69
4 ältere gering genüährte l

59 55 A 3

65 3 geringe Saugkälher 48 55
älher Fresser 45 52 M Schakte 1 Mast

Lümmer und jüngere Masthammel 52 61 Al
müässig genährte HIammel und Schaſe AMerzschafe

45 48 M 4J Loisteiner Niederungssehnfe aueh pro 190 Pfund
Lebendgewieht A Schweine Man zahlt für 100 Pfund ehend
oder 50 kg mit 20 proz Tara Abzug

2 ältere Alasthammel

Schaffen fanden etwa 1900 Stück Absatr
rubig und wird vorausesichtlich geräumt

Warrerotknäde bedeutet nver anter Nuh

koinerer Razzen und deren Kreuzungen hböchstens Jahr alt 59
sehwero eoisehige Sohweine gering entwickelte
Sauen 54 54 5Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben nur
Stücke un verkauft Der Kälberhaudel gestaitete sich rubig i

Der Schweinemarkt re

Saale and Vnetrat a wem

Aussig 30 April
möoldaot

volllleischige kernige Schweine

Berliner Börse
vom 30 April

Ergänzung ru den telegr
Meldungen im gestr Abendhblatt

Bank Disconto,
Berlin Wechsel 3 Lomb 4

Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 5
Petersb 41/2 on d on 3 Paris 3
Dentsche TFonds n Staatspap
Barmer Sindinn leiſe z 98,605
Berliner Stadt Obl 32 99 80b26

do do 1892 312 89,80
Mlaxdeburger St Anl 3/2 98,90b2

do do nouel 4Westpr Prov Anl 3/2 194,506
Bad Stants Eis Anl 32 100 20623uyrische Anleihe 31/2 100,100
Braunschw 20 Thlr I 129 75562
Köln Mind Pr Anh 31/2 189,70b2B
Ilamb 59 Thlr oose 3 132 68062
AMeininger 7 fl Loose 29,50
Oldenb 40 Thlr ILoose 8 128,75b2

Ausländische Fonds

Oppeln Portl Cem 7 2Oreustein Koppel 0 126 50 b
BRhein Cham u Vinnasw
Sangerhäuser Masch 15 201 00 b
Saxonin Cement 3 092,006
schüffer u Walecker 0 49,000
vchlesische Cement
schwartzkopff 10 190,5026Sicmens Glas Duaustr 18 249 C9 h

Sicmens IIalske 8 134 75640
Stettiner Cham Didier 18 249 ,7562

Ver Köln Rottw ulv ſl2 200,00b26
Vereinsbrauerei Artern 7 1103,506
Westf Drahbt Industrie I 166,00b20
Wittener Guss 12 1169 25b2Wilhelmshütie conv O 79,000
Znekerſabhr Fraustadi s 123 256

Dentsche Risenb Prior Oblig
Deorim Gronnn
Oalpronss Südhnohn

8 1/2

4

Dentsche RisenbÜ St Prior
roainu WVarschan 4 91,50b20
Dortmund Gronnu 82 177,006
Mnrionba Alluwienw 5
ODetpronas Südhbahn 423 107 25b2

Eisenb Prior Obligationen
Etal Fis Obl St gar 3 67,40 b

gi/2 74100 Deuts Hp B Prd VI

Arxgent Gold Anl 59 H

v 9 3 er r 9 20ſo innere do 49 4/2 70 296 do Alittelmeerb stkr 99,80 b4

9 50 w er 4Barletta 100 Iire oose 18,80 a lemberg Czernowitz
Bnkar Stnät Ani 1684 43/2 92 25b2Oest Fra Stnatsb gar 31,20

do do 1888 2 92 75 do Ergänzanngsn 3 91,50b6Chilen Gold Anl 1869 2/2 88 u do Gold Pr 4 101,60
Chinesische St Anl 5 ſOesterr Lokalbahn 100,306o h i 6 104,90b2 do Nordwestbahn 5 108,756

do do Kleine G 104,90b2 Südöster Bahn Lomb 3 64,750

garis Jold I A 101 7 t hUngarische Gold I A 42 101,755 ortug Eisenb O 1886

do Er R 495 20 h ggdo Siaats R d7 Zu/2 89 0061 1889

jo 1896 5 99 70b2 do Obligationen 5 102 20babo Was 3 89,108 Ung Nordosth Gold 0 42 102,20
Egyptische prir An 3 do Fisenb Silh A 412 101 750do do o jlwangorod Dombr gar 41/2 103 506
Freiburg 15 Fr Loose 32 CObz Kosl Woronesch Obl s S
Griech Anl 1881 84 29,200 K Chark As Obl 89 nendo on Goldreont 30,700 Kursk Kiew 4 99 80b6
do Alonopol Anl S h er 99,00do Gd Anl v 1800 206 Plosco Kursk do

Lissabon Stacdtanl 18866 4 76 25626 los 199do do 4 75 30 Mosco Smolensle 99,50b2B
Mailänd 10 Iire ILoose 17,28626Orel Griäsi 1889
Alexikauer Anl d 100 5 121 1062 jüsan Koslow 2 99,30b2

do a 20 5 101 20b2 KRjäsan Uralsk gar ukd
Norweg Staats Anl 88 3 092,00 b ſb woo
Oesterr 1860er oose 4 154 1062 jaschk Morezansk 5 28 90b26
Rumän Anleihe 1891 4 8382,500260 ltybinsk Bologoye 4 00b0
do do mittlere 4 83 006 n e n 4 98,90b2do do kleine 4 83 50 ans tniikasische 3Russ Gold R 1881 87 I arsehnn Wiener Wert 4 7
do Orient Anl II 4 11590 206 do X Ser 498,50b26
do do III 4 100 200 IWladikawskas Ohblig 4 98,70b2
43 x W rn 1506 4689,100o Boden Kredit AMAlanitobn rz 1933 4 Jo z e à ar s 94 Northern Pae I b 1921 4

Russ Präm Anl 1804 5 467 500 do Pref 4do do 1866 5 355 25626 do Gen Lien 3Sehwed St Anl 1886 172 90 60 8 n Fr rz 1831 6
do do 1890 r /2 99 00 do do do 5 7,90b2do v Ftabr 1878 100 20 Central Paciſie 7

Türkische Anleihe D 1 r n m r t rdo Adminiet 6 53 d Anntol l 2040 kl d 103 00bzB
do 40d Fres I ooso z II 2640 kl 5 103 50b2131 111,80b2 nene G 0 360,20b2

3
4 o 93,40b20

Inädustrie Aktien Risen bahn Stamm AKtien
G f Aminfabr 15 243 596 Anchen Mastric t T I 500

Admiralsgarten Bad 5 92 506 Buschtiehracder B z
Annaburger Steingut 5 64 506 Hlalberst Blankenb 4
Archimedes 19 167,00120 Jurn Simpl kv Westh 4

o XVIII ukdb 1906

Artern Rrückenpegel 29 April 139 April 0,94Woisarenfols Oberpogol 4 2,50 250 21 7
do Umerpegoel 4 0,53r 1,96 1 Mai 1,91 2 TAlsleben Oherpegeol 29, 41 30 April 2,40 1

do Unterpegel 4 264 21Bernvurg e 1,59 TKalbe Obeorpegel 4 1,64 S 21do Unlerpegel 1,14 a 1,14 15 JMoldaun Izer RBger Elbe
Avril Fall Wucheſ April T W

BRudweis 29 0,32 2 Torgau 39 1,51 9 OPrag 0,271 3 Wittenberg 22 6Junghunzlau e 0,2 71 NKRoulau 54 15laun 101 5 Warby 42,00 10ardnblis 69,33 12 WMAlngileburg 1,7ö 8
Brandels 0,64 12 Tangermünde 2,70 20Melnik 40,30 10 Wiiienberge 245 8Ieitmeriin 40, 26 2 Uömlirz Pex 29 960 4Aumig 39 0,59 11 IUauenburg 39 260 4
D vadeon 78 5 uVon den oberen Plätzen werden 59 em Fall es

S

D G rundseh Obl fre Z
lo do V VI
do u Ia ondo X nunkdb 19 8
do XI u XII 19 10612 147,00b26 am b 251 310 un 1935
do unk bis 1900
do S 01 330 unk 1908
do S 46 190 uk 1905
do alte u con

Sudenburg Maschin 0 E2,75 Tann Bod Pf I uk 1904
do do IIdo do
do do IV VI

leipz Hyp B VII 1908
do do Edo do VIII IX

Aſein II conv
clo Serie II
do unkdb bis 1905
clo unkdb bis 1907
do hin VI
do Em VII unk b 190e
do Präm Plädbr

Nordd Gr Cred Pfdb
do IV V ulkcb b 1903

Ostpreussisehe
Pom II VI 1900 uk
do VII VIII 1904 uk
do IX X 19 6 uk
do XI XII 1908 uk
do II III 1906 uk

P C Pfd 1 II rz 110
do III V u VI rz 100
do XIII rz 100do XIV ukb 1905
do XV ukKb 1994
üo XVIII ulchb 1910
do XIX ukb 1911
Pr Centrb Pfdbr 1900

do do 1906
do do 495 Apr O
do do 50 Jan J
do do 3 Apr O
r Pſdbr Bk k 1905

do XIX ukudb 1909
do XXu XXI uk 1910
do Kleinb Obl b 1904o 1903do Comm Obl b 1907
do do Em II unk 1910
Rh W Bder I III V

ukb b 1905
II u IV P 190

v VI ukdb 1908
VII unkdb 1908

u VIII ukdb 1910
Züchsische

do edo

do do 1900
Pr p A B Jan J fr 7

Ileutige Fahrliefe Zoll österr MAlasz Fraolhit
burg 180 Pfg die Tonne bezahlt

uaoh Mäagüle

37 Chbe

100,009

100 75620

100,20
32 96 00
32 95,79020
31/2 95 69 h

324 97,506
3/2 95,000
4 100 25
4, 101,000
3/2 97,70
4 10160620
4 110160
32 96 001050,25520

31/2 96,00

100 Ob A ple rheek

1c1 25 e Baroper Walzwerk
101 7steoBerzelius

Bergwerks u Hütben e

Arenberg Bergwerk

Bismarckhütte
Concordia Bergwerk
Consolidat Bergw G
Consol Marie
Duxer Kohlen kon
Gelsenkirch Gussstah
HaärzerEisenw ILit A B
Inowrazi Steinsalzhbl
Kattowitzer
Königin AMnrienhütte
Leopoldsgr Edderitz
Luise Tieſbau konv

6 66,357
45 510 00
0 119 7520
0 83,106,0

12 228 00

27 306 390
4 81,25 z

15 167,00 b
O 1112 000
3 70 50
6 121,7562

14 196 000
0 36,25h2
7 100 106
2 47,6012

do do St Pr 6 90,000
Magdeburg Bergwerk 12 417 508
Marienhütte Kotzensuf 6 70 256
Mend Schwert St Pr 4 688,2532 96 00 Niederl Kohlen 6 I112,25620

100,25 Rhein Stahlw Lit C 10 150,606
4 1101 50 Sehlesiseh Zinkhütten 16 305,0062

99 50 6 Stadtberger Hütte 12 133 256
Revi 1/2122,5055900 Wurm Ievier 8/2122,50b2B

3/2 99 60 O bIig v Tnädustr n Bergw Ges
1I103 800 Ang Flektr Gesellsch 9 100 406

àAscuaffenb Papierf 41/2 101,10
91 401 Aschersleb Kaliwerke 4 100,1021 4020 Bochumer Gussstahl 7

2 87 Dessaner Gas Al/2 100 500
Dortmunder Union 5 110,50b

F Elektr Licht u Kraft5 108,090 aniagen unk 05 41/2 100 75620
10090 r Berl Pferäeb I u T 3772 98 6026

4 100 Hamb Packetfahrt l L 726 Fr Krupp Obl 101,70b
121 596 anrahütte 32 95,1004 102 509 Naphta Obligationen 43/2 98,9016

102 226 r dentseher Iloyd
9 95 8026Oberschl Eisen Ind 98 260

26,20 v Tiele Winkler 4 104 506
88,250 Zeitzer Eigengiessorei 41

88,20000 Bank Aktiens 706
31/2 95 25h26
31/2 96,30620
4 101 2540
4 102,90046
31/2 95,100
4 1100 26b20
31/2 98,800
4 1103 506

4 100 75b26
3/2 95,000
3/2 95,900
4 101,005
4 101,70620
4

31/2 89 39
3 299 70b2
31/2 98 75

Bank d Berl Kassenv 91/3 136 00b5
Berg Märk B i Elhbk 81/2 151,750
Börsen IIandelsverein 9 101 756
Cob Goth Kredit Ges 687,106
Cöln W u Komm 11/2 88,590
Danziger Privatbhank
Deutsche Grundsehnld 7

do Effekt B IIahn 13 104 900
do IlIypoth B Berl 6/2 119 307

Dresdener Bankverein 5/2 306 000
Essener Kredit 145,756Gothaer Privatbank 6 1129,105

do Grundkredith 125,25526
Hamburg Hypoth B 8 155,25Königsberg Vereineb 6 1112,006
Leipziger Bank fr Z 75BLühbecker Kommerzhb 672/3 132,800
Magdeburger lrivatb O 91,80b2
Jordd Grund Kredit 5 93,75Westpr ritt I I B 32ehe 1103,006 PPomm Ilyp Bk 9 18,00b6

S osensche 2 103 256 Pr Hyp B Spielb 5 0 72 Preussische 4 1103 000 Preuss Pfandbr B 7 1122 o0b0e 4 1102,020 Rheinische Bank O 44,69b20
Seohlesiesehe 4 102,9062 I Wilhelma Algd Allg U 172/3 11758

Lelpaiger Börse 30 April

Zt I Zt3 8ächs Rent Anl 5333 90,5562 4 Aſansk Gew 1882 100,250
3 do 1000 90,55b2 4 do 1879 100,2563 do 500 90 56562 4 do Em 1375 102 256Thlr 31/28tadtobl 168 konv 100,500
9/0 Staatsanſ 1855 100 95,500 3/2 do 1876konv 100 506

31/2 do 67 kv 490 500 100 856 3/2 Altb Landovlig 3000 100,755
1/3 andrentenhr 500 100,006 3/2 do do 500 100 755

Braunschweiger Jute I0 I156,00b2Berl Anh bMaschinen 4 1183 25626 Ausländ Eisenbb Stamm u
Berl Charl Bau V m T 575 00 Stamm Prior Aktien
Berliner Bockbrauerei 0 165 50620 nei Tenit 5do Branerei Königst 5 110 60b26 e e wrnn z

do Union Gratweil 5 110,696 Galiz Karl 1 udw B 5H 2
Brsl Eisenb Linke 14/2 177 2552 Grar Köofneoh
Breslauer Oelwerke 3/2 62,256 IKaschau Oderberz 4

do Sirasenbahn 100 27 S ronpr Rud st Sen 4Cement Bau Ges Berl Er Z 249 25b20 l oniherg Crernouits o
Charlottb Wasserwerk 131/4 284,00 a esterr Nordwestb
Chem Fahr Sehering 9 195,69b26 do B Flveihalb z

r Zimm u a r Iomnb 17,106essauer Gas ngar Guliz garDeutsch Am Werkz 53,256 h be rDisch Gasgiühl Ges 23 264 00 Kureſ Klow on u r
Dische Jutespinnerei I118,256 Warschau Ferespol 5
Elberfeld Farbenfabr 18 327,096 Wunrroh u Wie e 261 7
Erämannsgorf Spinn 9 es
Freund Masch Konv 12 286,006 Gotthardbehn 6
Görlitzer Eisenbbed 18 219 908 al AMleridionanx 6
Hagener Gussstahl 66,260 I üttich äamhburg Ay
Hansa Dampfsehitf 14 127 50b28Sehweiz Contralbahn 95
Harburg Wien Gummi 20 528 1020 do NordostbahnHarkort st Pr konv 7 107 2662 o nionhahn Alf

do Brückenb konv 7/2 119 300 Westsicilianische Anl 4 34,25
St Pr /2 143,506

Keyling Th Eiseng z 1ös 506 Hypoth Pfand u Rentenbrief
Köln Müsener conv 94,25620 Anh De 5 T7 7Kurfürstend Ges i Liq r Z 745,006 n r Zu 96 50620

do do

La Veloce Ital D 0 4b 900 II II XV 312 96,00b0Ludw Iwe Co 12 268,25261 XV u VII 4 100,600
Mälzerei Wrede à 83,600 a XVIII unk 55 4 101,50b26
Magdeburger Baubankſ 5 92000 XIX 32 95,50
Magdeb Strassenbahn 9 136 005 XX unk 10 Zu/2 96,000D G K B IV re 110 872 100 75097 756

154,00520 do do V rr 100 100 600
Maschin Breuer
Neuo Boden G 6Nenroder Kunstanstalt 8/2 100 750 do VI unkb 1900 4 101,00
Nienburg B V A ebg 2 63 750 e un b 19031 4 192 000
Nordd Eiswerke 2 a9 00b26 do VIII b 1905uvb 377 20 600
Ownibus Gesellschats 13 1160 00b0 do IX u IXa bis 9 u

13,4 Aussig Tepl 500
/3 Böhm Nordbahn

14 Buschtiehrad Iit
13 do
7 UWraz Köllagech

do B
Galiz K Ludw B

12 Mnrienburg MAllawua

Div Eisenb Stamm Akt
I 202,000

133,000
4

125 006
71,000

Div
53 eipz Elektr Werke
2 o elektr Strassb 72,99B
51/2 do Gr elektr Strassb 145 696

ado Hierbr Riebeck 206 006
8/3 ,pz Kammgarnsp I189,028
12 o Malgf Schkeud 165 256

do Wollkämmeuei

8 Allg D Kr A I
4 bDresdeuer Bank
51/2 do

Gothner Privath
Kob Goth Kred

fre Z Ierpziger Bank
s l o0 do Kred u Sp

Hypoth B
arh 45,90 11

Div Bauk n Kredit Akt
pa 172,50620 0

5 Chemn Bankverein
138,000

Iiankverein 106,000
127,006

Gs

0,60B

45 M Mansfelder Kuxe 692 00
18 Nanmburger Braunk
O Portl Cement IIallo

Sächs Kammsg 92 590
6 Süchs F Tlartm 131,506
9 Suüehs Webestuhl

Fabr Schönherr 169 006
15 Phür Gasges Spz 242 006
15 do 3tamm Pr 243 00
8 S Thür Br V St 132,5008 do St Prior 136 250

Zeitzer Par u S A 130,25

5 do2 D W M Sonde

5 Germania Schw

88 do do Pr84 do do
42 Kette Elbech G

Stier Vorz A
18 Gernaer Jutesp u W 237,596

t 92 Körbisd Zuckerlhb
1 096,606 I eipe aubank

4 Chemn Werkz Zim 112605
18 Cröllw Papierlabr
2 40/0 do Schlävschr
4 Dörstew Rattm St A

do 59 V A 98,760

99,75B

rm
68 00h

albe 127,75B
54 Gersd Stkhb V St A 520,00

A I 920,006
do II 831,00

0 IIallesche Str B 71,500
Akt 79,05h

102,500
194,600

4 Sächs Bank 129,900 1 do do Ohblig 99,2566/2 Awickauer 113 000 11 Zucehkerfabr Glauzig 110,000
29Zuekerraff Halle 158 50b2

Div Industris Papierse Anusl Risenb Pr Obl
3/2 Anussig Teplitzer 95,75on Nerabann 101,906

do do Gold uBuschtiehr 1886 sttr 100 756

do do 100,756do Ero 1808/71/72 102,80

42 do Gold2 Dux Bodenbach 81 600
b Go Em 1871 100,255 1674 110,59072,500

d do Em v 1871 a 72 10

c e

v Kus nan Oderbere 39,0
4 Prag Dux Gold

5 do o6 Prag Torven
c 222 hMit Unterhallungsblatt

e
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